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neute Erklärung der Heeresverwaltung für uner- ausländiſcher Lokalbehörden neuerdings getroffenen plötzlich am 1. Auguſt 1878 erfolgte Tod des 
läßlich. überaus rigoroſen Sperrmaßregeln gegen Ham⸗ Kardinal⸗Staatsſekretärs Franchi das Meiſte bei⸗ 

Kriegsminiſter v. Kaltenborn: Dem burger Schiffe. Der eine kürzlich in Hamburg getragen hatte. Um die nationale Sache in 
Herrn Abg. Ahlwardt auf ſeine Bemerkungen am konſtatirte Cholerafall ſcheint ſtellenweife einen Baiern und um die föderative Einigung Deutſch⸗ 
9. d. M. zu antworten hielt ich nicht für nöthig, Rückfall in die übertriebene und durch die inzwi⸗ lands hat ſich der Münchener Oberſtallmeiſter 
weil von amtlicher Stelle hier und außerdem ſchen gemachten praktiſchen Erfahrungen als jedenfalls dankenswerthe Verdienſte erworben. Seit 
durch meine amtliche Erklärung vom 29. Mai gänzlich hinfällig erwieſene Anſteckungsfurcht be- dem Ausgange Königs Ludwig II. war ſein 
v. J und durch das gerichtliche Urtheil, welches wirkt zu haben, aus welcher jetzt den Hamburger Rücktritt nur eine Frage der Zeit, und der vor 
im Dezember v. J. geſprochen iſt, die Behaup⸗ Schiffen gelegentliche Schwierigkeiten erwachſen. einigen Monaten von dem noch nicht ſehr alten, 
tungen des Abg. Ahlwardt genügende Aufklärung Thatſächlich iſt Hamburg durchaus ſeuchenfrei aber körperlich leidenden Herrn genommene 
gefunden haben. Ich hielt eine Antwort auch und hat in ſanitärer Hinſicht keinen Vergleich mit Amtsurlaub iſt ſofort an allen unterrichteten 
nicht für nöthig, weil ich die Ausführungen jenen Ländern zu ſcheuen, die ſich auf Grund des Stellen als die Aukündigung des Rücktritts be⸗ 


efängnißweſen dort ſcheine nicht Alles in Ordnung 

zu fein. Als von einer Zeitung der Major Her⸗ 
bert in Ulm deſſen beſchuldigt wurde, ſeine Dis⸗ 
ziplinargewalt überſchritten zu haben, da habe 
— nachdem zunächſt der ganze Anklage-Apparat 
in Scene geſetzt worden war — ſchließlich die 
Militär Behörde die Vernehmung des Masors 
Herbert als Zeuge für „nicht wünſchenswerth“ 
erklärt, und der Staatsauwalt habe ſchließlich die 
Anklage gegen den betreffenden Zeitungs⸗Redakteur 
Das ſei bezeichnend genug. Red⸗ 


E. L. Berl in, 11. März 
Deutſcher Reichstag. 
64. Sitzung vom 11. März. 
Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 
Eingegangen iſt ein Geſetz-Entwurf zum 
Schutze der Waarenbezeichnungen. 
Lin D. Der Antrag des Abg. Gräber (Zentr.) auf 
Einſtellung des gegen den Abg. Stötzel bei der 
Strafkammer des Landgerichts zu Duisburg we⸗ 


en Vergehens g N 5 e zurückgezogen. N i J R 
gen Vergehens gegen das Vereinsgeſetz ſchwebenden ner verlieſt im Anſchluſſe daran außergerichtliche 


Strafverfahrens wird angenommen und darau 5 : / e ) a 
die Ne Berahung — Militäretats en protokollariſche Vernehmungen von Perſonen, Ahlwardts nicht für das Vaterland vortheilhaft einzelnen Falles mittelſt Sperrmaßregeln gegen trachtet worden. : Sr 
FEAR x denen gegenüber Major Herbert feine Amtsgewaltſ hielt. (Sehr richtig!) Das in meiner 1 imaginäre Verſchleppungsgefahr zu ſchützen * Während man in Frankreich mit behag 


geſetzt. HR Sr E 8 : 51 Aare ee 1 2 5 N 

Bei de d. „Geldverpfle Trup⸗ mißbraucht habe. Große Heiterkeit entſteht bei. vom Mai v. J. gegebene günſtige Urtheil über ſuchen. Allein die ſeitens der zuſtändigen Ham⸗ lichem Schmunzeln von dem gedeihlichen Fort⸗ 
den“, Piüd en en der Trup Verleſung einer Zeugenausſage, wonach der 122 5 Waffen, welche die Fabrik Löwe geliefert hat, burger Behörde erfolgende Ausſtellung reiner Ge⸗ gange des Feldzuges Kenntniß nimmt, den die 
„Abg. Hinze (frei.) auf die im vorigen treffende beſtraft worden ſei, weil er im Schlafe iſt durch die inzwiſchen gemachte Erfahrung voll ſundheitspäſſe wird illuſoriſch gemacht, wenn der armeefeinliche Demagogie im deutſchen Reichstage 
Jahre vom Reichstage beſchloſſene Reſolntion, geſprochen habe. Die Strafen, welche der Major und in jeder Beziehung beſtätigt worden; wir Konſul des betreffenden Beſtimmungslandes unter gegen die neue Militärvorlage führt, erregt jenjeits 

nach welcher diejenigen Einjährig⸗Freiwilligen, erbert gegenüber ſeinen Strafgefangenen ver⸗ halten die Waffen für ſo kriegstüchtig, wie es dem Paſſe das Vorkommen des mehrerwähnten des Kanals die Zurückweiſung der vom Reichs⸗ 
welche ihr Dienſtjahr erſt nach dem 23. Lebens⸗ nn jedem . . 75 nur eee, era kann Ich ae = kunt Aura Mar 92 deut nich 9 5 eg dem 2 
jahre abſolvirt haber ; r Dieieni 5 0 ed ern Falle als roh, ren können mit vollem Verkrauen der Zukunft Anfrage hat z. B. der braſilianiſche Konſul in ans Herz en s anm geringere i 
jahre abſolvirt haben, nicht unter Diejenigen ge geanfam bezeichnen würde. Er hoſſe vie wütkem⸗ ren = 9 5 } f 5 1 gering erw 


rechnet werden ſollten, welche durch eigenes Ver⸗ gun A, i er ns 
schulden den mie in! ben Mic rdtenſ ver- bergische Verwaltung werde jegt, wo fie Keuntniß 
ben hätten und deshalb auch nicht nach dem von ſolchen Dingen habe, ein aufmerkſames Auge 


entgegenſehen. (Beifall.“ Dann hat der Abg.] Hamburg erklärt, er ſei durch Instruktion ſeiner digung. Bei der jedem Briten angeborenen Eifer⸗ 
Ahlwardt behauptet, daß 60000 Gewehrläufe von Regieeung verpflichtet, dies fo lange zu thun, bis ſucht auf die maritime Entwickelung anderer 
I ? je einer Fabrik in Solingen geliefert worden ſeien, feine Regierung ihm telegraphiſch die Mittheilung Völker im Allgemeinen und des deutſchen Volkes 
32. Lebensjahre zu Landwehrübungen eingezogen daruf haben: Er erkenne dabei BE daß jetzt, ſeit welche von der italieniſchen Regierung zurückge mache, daß Hamburg als ſeuchenfrei zu betrachten im Beſonderen kann es nicht Wunder nehmen, 
werden ſollten. Die Gründe für dieſen Beſchluß eiudervetenem Miniſterwechſel, eine Beſſerung un wieſen worden ſeien. Dieſe Behauptung iſt ſei, was bisher noch nicht geſchehen. Analog ge- wenn die Engländer angeſichts der ſtiefmütterlichen 
‚fein im vorigen Jahre näher dargelegt. Der vieſen Verhältniſſen eingetreten ſei. Dus ſei auch absolut falſch! (Hört! hört!) Die Gewehrläuſe ſtaltet ſich für Hamburger Schiffe die Situation Behandlung, welche der deutſchen Kriegsflotte ſei⸗ 
Bundesrath habe beſchloſſen, dieſer Reſolution nothwendig, denn bei den von ihm geſchilderten find von der königlichen Gewehrfabrik in Spandau auf den kanariſchen Inſeln, ſowie in Sierra tens der deutſchen Volksvertretung zu Theil wird, 
ine Folge zu geben und bitte er um Angabe der Zuſtänden ſei die Neigung zu Selbſtmorden be- goliefert, eme Firma in Solingen hat über- Leone, wo Quarantäne⸗Einhaltung verlangt wird. das Gegentheil von Mißbehagen empfinden. Aber 
ründe für dieſen Beſchluß. greiflich, wie fie hier in dieſen Tagen zur Sprache haupt au den Lieferungen don Gewehrläufen in Die Annahme einer milderen Praxis entſpricht zu denken könnte es ſo manchem an der Verſtüm⸗ 
Generalmajor v. Goßler: Der Bundesrath gekommen ſei. * „Jener Zeit nicht theilgenommen. Was die eides offenbar dem legitimen Intereſſe aller betheiligten melung des Marine-Etats mitthätigen deutſcher 2 
unte für die Einjährig⸗Freiwilligen keine Ver. Generallieutenant von Spitz bezeichnet die ſtattlichen Verſicherungen anbelangt, auf welche Kreiſe, von denen es als im hohen Grade e geben, weun er eine Ahnung da-. 
Fnſtigung feſtſetzen, welche dem Geſetze zuwider- Annahme als irrthümlich, als ſeien ſolche Vor- Ahlwardt ſich berufen, jo hat der Prozeß bewies ſcheuswerth bezeichnet wird, daß die betreffenden von hätte, wie abfällig das Ausland über die Art 
fl. = kommniſſe nicht nur in Würtemberg, ſondern auch ſen, daß dieſelben keinen irgendwie bedeutſamen Hamburger Behörden nach dieſer Richtung hin und Weije der nationalen Pflichterfüllung des 
Abg. Hinze: Die Differenz in der Auf- in anderen Staaten möglich. Solche Strafen, Werth haben. Was endlich den Vorſchlag des fördernd eintreten möchten. Penn. Reichstags in Anſehung von Heer und 

faſſung zwiſchen Reichstag und Bundesrath bleibt wie Vorredner ſie erwähnt habe, ſeien in Preu⸗ Herrn Ahlwardt anbelangt, die Gewehre an die „Es ſteht zu hoffen, daß auch unter dieſem Flotte urtheilt, oder wenn er ſähe, welchen a! J 

auſo beſteben. Der Auſſchub der Dienstzeit iſt ßen gar nicht möglich, Furcht vor Strajanftal- Löwe che Fabrit zurückzugeben, ſo hat dieſen Geſichtspunkte die Verhandlungen der heute in man jeuſeits der Reichsgrenzen den von ihm ö 

en Einjährig⸗Freiwilligen geſetzlich geſtattet, von ten (militäriſchen) beſtehe bei uns deshalb auch Vorſchlag ernſt zu nehmen, die Militärverwal Dresden zuſammengetretenen internationalen Sa⸗ die leichte Achſel genommenen Worten und Mah⸗ 

eiuer Verſchuldung iſt alſo keine Rede Ich be- nicht. Das konne Jeder erfahren, wer ſich über- tung keine Veranlaſſung. (vLebhafter Beifall nitätskonferenz klärend und berichtigend wirken und nungen des leitenden dentſchen Staatsmannes bei⸗ 

halte mir einen beſondern Antrag vor. haupt belehren laſſen wolle. links.) ſomit dazu beitragen werden, daß im inter⸗ mißt. Als ein Beiſpiel für viele ſeien nachſtehend 
„Abg. Richter: Es handelt ſich darum, wie Würtembergiſcher Oberſt Watter erklärt, Abg. Richter (ri): Ich bedauere, daß der nationalen Verkehr eine gleichmäßige, von über die vom Londoner „Globe“ aus der Marinerede 
weit die Verpflichtung des Einjährig⸗Freiwilligen die würtembergiſche Regierung halte auf dieſe Abg. Ahlwardt nicht zur Stelle iſt. Nachdem er triebener Aengſtlichkeit wie übertriebener Gleich⸗ des Reichskanzlers gezogenen Nutzan wendungen 
h zum Militärdienſt geht auf Grund des Geſetzes. Dinge ſtets ihr Auge gerichtet; es fänden regel- ſelbſt dieſe Angelegenheit hier angeregt, hat er ſich gültigkeit gegen die Cholera und deren Verſchlep⸗ mitgetheilt. Der „Globe“ ſchreibt: 
Si Was nützt uns die gerichtliche Entſcheidung in mäßige Reviſionen ſtatt. Etwaigen Ulebelſtänden der weiteren Erörterung der Sache entzogen und pung ſich fernhaltende Praxis Geltung erlange. | „Die Gründe, mit denen der Reichskanzler 

minder wichtigen Fragen, wenn in dieſer funda- abzuhelfen, liege durchaus in der Abſicht der Re⸗ zwar gerade bei einer Stelle des Militäretats, wo 2 


| — Der „Reichs - Anzeiger” ſchreibt: Am ſeine Sache (in der Marinedebatte) unterſtützte, 
mmalen Frage die Verwaltung entſcheiden darf gierung. die Angelegenheit zum Austrag gebracht werden 
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. St 3 ! 1. April d. J. tritt das Reichsgeſetz, betreffend die können noch weit nachdrücklicher in unſerem Un⸗ 
ine uns eine unabhängige Rechtſprechung fehlt?! . Abg. Hausmann proteſtirt gegen die konnte. Ich höre, daß Herr Ahlwardt ſich auf Einführung einer einheitlichen Zeitbeſtimmung, in terhauſe geltend gemacht werden. Den Vorſchlag 
Der betr. Titel wird nunmehr bewilligt. Schlußwendung des Generallientenauts von Spitz, einer Agitationsreiſe befindet. Es iſt ja leichter, Kraft. Vorausſichtlich wird ſich die gleichzeitige einer internationalen Vereinbarung behufs Reſpek⸗- 
6 Bei Lapitel Naturalienverpflegung, Titel als ob er ſich überhaupt nicht belehren laſſen in einer Volksverſammlung Anklage zu erheben, und gleichmäßige Annahme der neuen Zeitbe⸗ tirung des Privateigenthums zur See in Kriege 
Fourageverpflegung, fühtt wolle. Wohin ſolle es kommen, wenn gegen als hier angeſichts der Militärbehörden dieſe Au“ ſtimmung in 5 — Bandesſtaaten, in welchen die zeiten gab Graf von Caprivi der verdienten 
Abg. v. Reibnitz (freiſ.) Beſchwerde über Mitglieder le Hauſes, die objektiv zu fein be klagen zu vertreten. Ich konſtatire einfach, daß mittelenvopäifche Zeit nicht ſchon gegenwärtig an⸗ Yüh.rsichrit Preis. Es iſt nur lautere Wahr⸗ 
die Verwendung von Krümper⸗Pferden zu außer müht wären, olche Bemerkungen fielen. Er habe Herr Ahlwardt hier debütirt hat mit der Vor- gewendet wird, ohne Schwierigkeiten vollziehen, heit, was der Reichskanzler betonte, daß, wenn 
dienſtlichen Zwecken. Durch ein — auf eine im Uebrigen gs den Eindruck, als ob die bringung von Thatſachen, die ſofort dementirt wor⸗ wenn nicht die öffentlichen Verkehrs ⸗Anſtalten, fon- | die Wemahme von Privateigenthum in Kriegs. 
Meichartige Beſchwerde aus ſeinem Wahlkreiſe er- Sehanslumg in Würtemberg zweſeutlich unter dem den ſind. (Beifall.) dern auch die Behörden bei der Ordnung ihres zeiten ſih irgendwie nutzbringend erweiſt, ſich die 
gaugenes — Schreiben des Kriegsminiſteriums ven Hunt Der preußichen Auffaſſung über die Abg. Marquardſen: Ich glaube, der Dienſtes und bei allen Zeitangaben ſich vom krienſſborenden Parteien durch keinerlei intern. 
Mai v. J. ſei zwar dieſe Verwendung gemiß⸗ Diszip margewalt ſtünde. 5 ] Herr Kriegsminiſter unterſchätzt die Bedeutung 1. April ab alsbald ausſchließlich der mitteleuro⸗ tivnate Verbindlichkeiten von der Ergreifung dieſer 
billigt werden, aber trotzdem ſeien daſelbſt die Generallieutenant von Spitz: Ich habe feiner Erklärung. Es iſt doch von höchſter Be- pfiſchen Zeit bedienen wollen. Dies läßt ſich aber Maßregel abbatt laſſen werden. Graf von Ca- 
Krümperpferde wieder zu Privatfuhrzwecken ver- jene Wendung gebraucht, weil es mir ſchien, als deutung, daß die neuen Behauptungen des Abg. dadurch befördern, daß auf rechtzeitige Um⸗ privis Bemerkungen betreffs der Nothwendigkeit 
mietbet wordeu. Der betr. Dragoner⸗Wachtmeiſter ob der Herr Vorredner bei meinen Worten höh⸗ Ahlwardt mit jo kurzen Worten und in fo ſchla- ſtellung aller öffentlichen Uhren Sorge getragen einer ſtarken Kriegsflotte zum Schutze des See⸗ 
habe ſich um das Schreiben des Kriegsminiſters niſch gelächelt habe. „ gender Weiſe widerlegt worden find. Ich kaun wird, alle öffentlichen Uhren daher vom Morgen handels bilden für England eine noch weit beherzi⸗ 
nicht gelümmert. Das zeige, wie wenig ſtraff — Abg. Hausmann: Da ſieht man, wie daher nicht annehmen, daß mein Vorgehen an⸗ des 1. April ab alsbald die neue Zeit anzeigen. genswerthere Mahnnug als für Deutſchland. Nicht 
e was darüber geſagt werde — die falſch es iſt, Schlüſſe aus dem Mienenſpiel zu fechtbar wäre, wenn ich die Anfrage hier ſtellte. gubertäffige Angaben über die letztere zu er⸗ nur daß unſer Welthandel ganz unvergleichlich 
Disziplin zuweilen ſei. Dringend geboten ſei es, ziehen. Ich lächelte nur freundlich, weil der Herr Ich danke dem Herrn Miniſter für die Auskunft. halten, wird nirgends auf Schwierigkeiten ſtoßen, viel größer iſt, auch die Folgen feiner Zugrunde⸗ 
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daß die Militärbehörde von oben her an dieſer Generallientenant ven Spitz mich freundlich eiu | Weitere Debatten entſtehen beim Ordina⸗ da bei allen Eiſenbahnſtationen und Telegraphen⸗ legung würden ganz unvergleichlich unheilvollen 
k g 1 8 W fläre, daß Ser en Verſtö lud; mir die Zuſtände in Spandau anzuſehen. rium nicht. anſtalten die Abweichung der neuen Zeit von der ſein. Der Kanzler gab zu, daß Deutſchland, jr 
nicht dulden wolle. Beſonders ins Gew Mein Lächeln war kein höhniſches. Ich bin Das Extraordinarium und der außerordent⸗ Ortszeit bekaunt iſt. Von dem Reichskanzler iſt lange es mit Oeſterreich⸗Ungarn in Frieden lebt, 


dabei noch, daß ja die Mllitärbehörde be ee jäberzengt, der Herr Generallieutenant wird, wenn liche Etat werden ohne Diskuſſion nach den Vor⸗ den Bundesregi ie w 1 i ö N . 

h örde b der eutenant „ w . gierungen die Auregung gegeben wegen Aushungerung jener Bevölke a 
mit dem vorhandenen Pferdematerial nicht aus- er. Bein Zuſammenhang meines Lächelus erfährt, ſchlägen der Budgetkommiſſion feſtgeſtellt, ebenſo worden, in dieſem 3 die Behörden anzu⸗ Sorge ſein kann, wenn auch der dentiche, Handel 
kommen zu konnen, und daß fie deshalb in der ſeine Wendung zurücknehmen reſp. erklären, daß die Finnahmen und iſt der Militäretat damit er⸗ weiſen. So iſt zu erwarten, daß der Uebergang vom Ozean hinweggeſegt wäre. Aber unfer Land 


Militär Vorlage eine Vermehrung der Pferde er fie nicht gebraucht haben würde. lediat. zur neuen Zeit raſch, in weiten Kreiſen der Be- tt nicht in einer fo glücklichen Lage. Die faſt 
fordere! Ng. Szmula (Zentr.) verurtheilt die maß⸗ Hierauf vertagt ſich das Haus. völkerung ſogar ohne jede Einwirkung, vor ſich unerſchöpflichen Kornkammern Ungarns, auf welche 

Generalmajor v. Go ßler verlieſt die betr. loſen Angriffe auf die Armee und ihre Einrich- Nächſte Sitzung: Montag 1 Uhr. 5 gehen wird. Teutſchland ſich verläßt, ſtehen uns nur unter der B 
Beſtimmungen. Es ſei nicht bekaunt, daß das tungen, die nur dahin führen könnten, Ungehorſam Tagesordnung: Zweite Berathung drs Pot) Eine Lücke im Geſetze über die gewerb⸗ Bedingung zu Dienſten, daß wir Herren auf dem * 


lichen Schiedsgerichte iſt jüngſt in der Petitions⸗ Meere ſind. 


wolle Armeckorps nicht feine ganze Autorität auge⸗ in der Armee hervorzurufen (Unruhe links). Er dampfergeſetzes. Reichs Eiſenbahnetat und Zölle . . 
Kommiſſion des Reichstags zur Erörterung ge. Kiel, 11. Mirz. Ihre königl. Hoheit die 


bendet habe, um etwaigen Mißbräuchen . das tief. Es liege kein Anlaß vor, die und Verbrauchsſteuern. 


fieuern lrmee vor dem Lande und Europa herabzu⸗ Schluß 5 Uhr. lan ich iſt in di ; Fr inzeſſi inri a f eini 
ie „ . gt. Bekanntlich iſt in dieſem Geſetze die all⸗ Frau Prinzeſſin Heinrich hat ſich auf einige Tage 

ſich OR mer a noch, es handle Neben. 5 5 8 | gemeine Beſtimmung getroffen, daß De Beiſitzer nach Darmſtadt begeben. e 
0 0 urzelte Mißbräuche, welche ab⸗ Gen. Lieut. von Spitz erklärt, nach den — — ; den Gewerbegerichten für jede Sitzung, der ſie Eſſen a. d. Ruhr, 11. März. Von der 


g geſchafft werden müßten. Worten des Ab Hausmann ſei er überzeugt, daß | bei e gi i iſe⸗ hieſi 
A werden mute Vorten d 0g. | | D 5 eigewohnt haben, Vergütungen etwaiger Reiſe⸗ hieſigen Strafkammer wurde heute der 
Hierauf ſchliſßt dieſe Debatte, dieſer nicht Höhne habe lachen wollen. In 4 l ae er 8 kosten und eine Eutſchädig 5 für Zeiterſunnniß fende des . — 
„Bei dem Titel „Abfindung der Truppen für dieſem Falle würde er auch die Beier Wen- Berlin, 11. Mirz. Der Kaiſer empfing ge- erhalten. Thatſächlich aber müſſen die Beiſitzer bandes zu Dortmund, Schröder, und der Streik 
den gewöhnlichen Verbrauch an Kleidungsſtücken“ dung, wie er erkläre, nicht gebraucht h 915 f 5 des Lübecker Gewerbegerichts ihr Amt als Ehren- agitator Margraf zu Gelſentirchen welche der 
macht ö , Abg. Richter: Man ſieht daraus, daß es direnden General des 7. Armeclorps General der amt unentgeltlich verſehen und zwar ohne daß Aufreizug zum Ungehorſam egen die Geſetzz 
bg, Richter auf die Unzweckmäßigkeit und nicht nützlich iſt, die Diskuſſion auch noch auf Kavallerie von Albedyll, welcher hierauf auch mit dab gegen das Reichsgeſetz verſtoßen wird. Das durch Reden in den . n 
Gefährlichkeit farbiger Ansrüftung, glänzender die Geſichtszüge auszudehnen, ſondern daß es er Einladung zur laiſerlichen Frühſtückstafel Lübecker Gewerbegericht beſtand bereits vor Erlaß und durch Verbreitung von Flugblättern 5 — 7 
elmſtücke ze. aufmerkſam. Solle, wie man jetzt richtig iſt, ſich anf die Aeußerungen zu be beehrt worden war. Am Abend um 7 Uhr fand des Geſetzes vom 29. Jul 1890. Es war auf der Ausſtandszeit ang eklagt waren, ui — 2 


ſage, der Heim im Kriege nur mit der Tarn⸗ schränken. zu Ehren des Fürſten und der Fürſtin zu (s N 1 
. * N ru⸗ ſch 0 8 = A Kr ö Re in Grund des § 14 Nr. 4 des Gerichtsverfaffungs- Schröder zu 4 Monate „ 
JCCCC% /// Mt Sr fe Mn bg Barmen a Se JOERG, Bü Mi / / De Orient 
un im Frieden ?! au jagt uns jeden Augen- zu ori viel, „Haier „ erf 8 rm „ine § 80 des Gewerbegerichtsgeſetzes, daß fie mit de Di N f < 
blick, wie viel Zeit heutzutage die Ausbileun, br g. Richter: Aber zur Antwort auf die ee > 1 e erſt Der. 1 April 1892 3 5 1 25 2 nicht bis „Hagen 0. März. Eine ſtark ir * 
ch gemeinſame Spazieriah uternommen. Nach zu dieſem Zeitpunkte ihre Zuſammenſetzung ſo Zentrumsmänner Verſammlung des Wahlkreiſes 


es da rechtfertigen, den Solda el Rei habe ern Kommi dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt, arbeitete der be 1 8 Arnsberg⸗Olpe⸗Meſchede hat geſtern hier ſtattge⸗ 
I ¶fſ Gars Amt, is m ae N nahen mern se It ee, Fr Take 
nnratmojer d. Funk; Auch in Bezug auf dieſes Recht laſſe ich mir nicht nehmen. Schlieffen IT und dem General v. Hahnke. | Bedingungen waren den auf Grund des F 14 gliedern der rheiniſch weſtfäliſchen Zentrumspreſſe 
die Belleivumg folgt die Herresverwalkung den Beil, von Levetzow! Die S — Ueber die geftige Abftimmmg der Milk. Nr. 4 des Gseriehispertuffunäsgefeues entftandenen auch vie Abgg. Bachem und Hie tbeilnahmen. 
techniſchen Fortſchritten der Zeit. Aber wie die doch erledigt e ee | 2 ne cee ee bean Ge, Der Zweck der Verſammlung war 85 Ausgleich f 
en Abg. Richter: Aber das iſt doch meine nach der Sitzung dem Kaiſer Vortrag gehalten. werbegerich that 5 des g go Fusangel ſelbſt erklärte wiederum, daß er bereit 
den gemachten Erfahrungen in der Armee günſtig Sache, ob ich eine u le det für erledigt halte. 148 57 5 n unter ve ung des Geſetzes vom 20. Juli 1800 bet und sei, des —.— Friedens wegen auf feine Kandiratut 
f ilt. ' n der Schule - fi des Grafen zu Eulenburg zu einer Sitzung TEEN zent Ss be. zu verzichten, wenniſchon er auch nicht gewillt jet, 
ermöglichen, den ſchon jetzt gegen früher um ſuren in Empfang zu nehmen. . zuſammen, weicher der Reichelangte Graf v. En seen Ballkern MR an Bean u zn Die parteien Cm een dee e hi 
20% Gramm leichteren Helm noch mehr zu er⸗ Präſ. von Levetzow: Meinen Sie, daß privi und der Kriegsminiſter v. Kaltenborn⸗Stachan wären. b delck Ge r zu zunehmen; indeß handle es ſich vor allem um den 
leichtern. Der Helm ſchützt Augen und Nacken, ich Ihuen Zenſuren ertherlen wollte? : beiwohnten. nee, ſpalche andere Gewerbegerichte ihnen zu. Willen der Wählerſchaft. Herr Bachem hielt nicht 
ſaugt ſich im Regen nicht voll und iſt luftig und Abg. Nichter: Ja! f — Das Geſetz über den Verrath milit⸗ damen, ei oa 55 er 8 . — 3 nur den ſchroff ablehnenden Standpunkt der 
bal rei, Die demardige Ausrüstung der za Prſſident v. Levetzow: Ein Zenſum habe Tier Geheimuiſſe iſt heute von der mit der Bor- daß den Beiſtgern des be Gewerbegert 1 Braftion feſt, ziemlich unverblümt verlangend, daß 
| vallerie iſt unbedenklich. Die Kavallerie kommt ich nicht ertheilen wollen, ich meine auch nicht, berathung beauftragten Kommiſſion des Reichs- weis ib l mi all 2 Grund bes 8 14 Ar. 4 bie Wäblerſchaft ſich dem Willen der Vorſtande 
licht ius Feuergefecht, das rauchſchwache Pulver daß wie hier in der Schule find „tags in zweiter Leſung nach den Vorſchlägen des wie überhaupt aller auf Grund des 8 em berren beuge, ſondern er ließ auch durchblicken. 
0 lommt ihr gegenüber nicht in Betracht. Ab, er in der Schule find, Abgeordneten Schneider⸗Hamm (natl.) im Han- geg ben enn ee 8 rg Ge daf ſich jene Herren an der Perſon Fusangelss 
alba. Hin ze (freiſ): Der Helin hat zwar ich noch innerhalb des Titels im A ſchluß an die zen mit zehn gegen fünf Stimmen angenommen - dhe Ca hihi 5 ieungen Noßen, Die Verteonensmänner fehnten trogdem 
feine Vorzüge, iſt aber noch zu ſchwer. Und wenn Bemerkungen des Herrn v. Spie e bu, | ee l PAD gie = nn de ſehr it den Verzicht auf die Kandidatur Fusangels 
dich die aleußerungen des Herru Vorredners über das muß ich meiner eigenen Entſcheidung vor“ „ di Wie gemeldet, wird, hält die Beſſerung doch zu wünſchen, daß eine ſolche Ungleichheit nicht nur einſtimmig ab, ſondern hielten dieſe 


in dem Befinden des Generalfeldmarſchalls Grafen e f i einer vielmehr mit einer gewiſſen Begeiſterung, wie der 
o iſt doch nicht abzuſehen, weshalb die Kavallerie Präſident v. Lev - ; v. Blumenthal an. 28 er —.— e 7 5 klerikale Weſtf. Merkur“ meldet, aufrecht. Der 
an een, 3 b 5 etzow: Ich hatte ja auch 8 etwaigen Aenderung des Gewerbegerichtsgeſetzes . K 5 
„10 wie die Jufanterie eine einheitliche Beklei- nur ein Erſuchen an Sie gerichtet, die Sache für . — Zur Feier des 50jährigen militäriſchen dürfte denn auch dieſem Wunſche Rechnung ge- Abg. Bachem verließ ziemlich ungehalten die Ver⸗ 
at der verſchieden bunten haben ſoll. Wie erledigt we 0 Gienſabzinge des gene Generals des tragen werde.. f n A ie lehren 5 2 
ö 5 hwendigke N wendet ſich jetzt gegen den Gardekorps, Generals der Jufsnterie Freiherrn — Rücktritt des Grafen Mapimilia A mig 3 g = 
ſichts der ftei Erſparniſſen. Und dieſe find Ange- Abg. Szmula, der ſich, obwohl geſtern nicht von Meerſcheidt⸗Hülleſſem, werden ſchon ſeit lin- Gpfaftcin ven = Amte eines ee Oben aum fir Pl en Der = ei 


0 euswerth. Zenden Militärlaſten dringend wün- einmal hier auweſend, erlaubt habe rer Zei Vorbereitung ff iſter ; iti i 8 
r a: Dr 5 geftrigen Ton hier in Haufe zu reden ber Hane 2 ag Feſmaht ten wege le ent Ber be Ad Ludwig I 25 en | Bentrumsgrunge aufgeitellte_ Oberlandesgerichte⸗ 
„Maler v. Funk erwidert: in taktischer? Abg. Hausmann (Bol 5 h 3 ck. Die Rolle dez der mt das kath Zeppenfeld erklärt im „Sanerländ. Volksbl“ , 


ksp.) erwidert dem unte ilnahme des Kaiſer 21. Mär Hedächtniß zurn i ittels⸗ 
em unter Theilnahme des Kaiſers am 21. März, am Gedichtniß zurück. Die Rolle des der mittels daß er ſeine dem Olper Wahl Komitee gemachte 


| Kavallerie ihren Werth. € N fo: 5 e 5 x e . f dtags⸗ 
| 3 dieſelben ‚eichtert, Das Sammeln werde ſtände zur Sprache gebracht hätten, ſetzen die ſtattfinden wird, und dem ſowohl ſämmtliche im Karl von Baiern verwandten Kavaliers bei dem Jurte eg IE an Be 
ei der Kavallerie keineswegs ty 4 15 eſchieht dadurch, d ſche Mitt 8 = immen erſucht ei 
| Aeußerlichkeiten der Uni jeuer. An die letzteres gelte? ratur, daß ſolche Mifgeiffe Hauses und aus fonveränen Familien, als auch Graf Holnſtein vermittelte den Bei f 88 
3 a Rena wach a ſich au . vorkommen. Die Freisinnigen brauchten die 1 des Gardekorps, die Nehimente zwischen ae Landesherrn 1 e Bremen, 11. Marz. Ver von Caleutta 
8 „ e auch den Geiſt Kommandeure u. ſ. w. und höhere Offiziere von norddeutſchen Bundeskanzler, der in dem Aner⸗ e iſt = 
0 aiſerhafen im Fahrwaſſer geſun⸗ 


er Wr 


deſſelben beeinflußten. auswärts beiwo i 
f N hnen werden. Freiherr b. Meer- bi zni 0 
ſcheidt⸗Hülleſſem Sia zu deu älteſten Geuerslen skhekm 1 Piu Sin Klang en üs ken, die Mannſchaft it gerettet. Wie es heißt, 
ienſtalter iſt er der dritte kom fand. Weniger bekannt iſt, daß Graf Hoffen jell das Schiff mit dem engliſchen Dampfer 
55 N 2 | auch in den kirchenpolitiſchen Verhandlungen nach „ Alvah“ in Kollifion gewefen fein. Die „Alva 
e Funk betont noch be welt, aun eh 1 dil Supi ür ihm 8. 155 von e iht 7. ben 5 vor dem Tode von Pius IX. einen hervorragen⸗ ankert auf der vieſiget. Vhede. 
5 . \ noch, f eint, der Vorredner wolle lediglich Kapital für ihm rangiren, von denen letzterer fein 50 jähriges ' i a Amb 8 
dein ſchen jetzt genau fo im Frieden getragen die itationen feiner Partei in Würtemberg Dienſtjubiläum bereits am 10. April 1801 . e f Fr a b gage Wai wen en 
bdbenſo wi g 5 N N an ihn und von ihm Oberp f i =. 
5 Feu. "hehe je ” a0 0 N Mürſchen — „Nach kurzen weiteren Auseinauderſetzungen im Oktober 1895 begehen wird. Freiherr dan mul en Mindener Santins. 1 Kardinal wahl. — „ 2 
ebeckt 5 o auf Bi chen Szmula und Nich ter ſchließt dieſe Meerſcheidt⸗Hülleſſem, der 67 Jahre alt it, trat Aloi Maſella, ergangen, und die Kiſſinger Reiſe Stimmen. von erhielt Bürgermeiſter Jalo dn 
Damit ſchließt dieſe Debatte. N om 22. Mürz 1843 bei dem 21. Infanterie Regi des Letzteren zu dem Fürſten Bismark um das Niß in Hirſchau m) 6773, Fab Er 
Bei apitel Genn Abg. v. Marquardſen (mtl) bringt zur ment ein. Ende der ſiebziger Jahre war weſentlich durch Ihn Behr Heß nd itz (liberal) 1110 und u 
Würtembe 9 Fefüngnißweſen, und zwar in e 7 Bade Be f di⸗ 1 ee Kauf⸗ bewerlſtelligt 3 . die 2 Se Sirbaburger in Nürnberg 
5 f a 5 | ualität der Waffen⸗ mannſcha e mmu en gingen aus anfan aften Tem r emokrat) 591 Stimmen. Blürgermeiſter Jalob 
i “bg. aus manu (Voltsp.) aus, bei dem en ausgeſvrochen babe und hält eine er- ber seitens eintelner Auslandetegierungen ehe. 2 in ein — 0 wohl 2 N iſt mid gewählt. 


ine welche auf dem Gebiete des Uniform und Abg. Gröber (Ztr.) weiſt den Vorwurf, der Armee. An 


— SI a EB ——̃—— :ꝛquü—ͤ— nn nn ͤ?—bK > 
Oeſterreich⸗Ungarn. und den Schuhmachergeſellen Auguſt Wraſſe, und wieder noch nicht erloſchenen Maul- unde Viehmarkt. f “ — Da in dieſem Jahre am 2. April dar 
3 ſämmtlich aus Stettin. Die Eheleute Gürke und Klauenſeuche wegen im hieſigen Regierungs⸗Bezirk Bertin, 11. Mürz (Städtiſcher Ser iſt, ſo hat dies nach Vorſtehendem be 


Wien, 11. Mur. Die Memoranden des Nadler waren beſchuldigt, am 20. Dezember 1891 der Auftrieb von Rindvieh verboten. Der Han⸗ entralViehhof) Amtlicher Bericht weſſs des Umzugs nur Einwirkung auf Wohuun⸗ 


ungariſchen Episkopates an die Regierung und den Schuhmachermeiſter Löper, ſowie deſſeu Ge⸗ del beim Rindvieh ſtockt nun vollſtändig in hie der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 5283 Wohn — 5 I. art abs 0 Uhr pe 


au den Kaifer werden von dem größten Theile der ſellen Ruſch und Wraſſe gemeinſchaſtlich mißhan⸗ ſiger Gegend und wird es von Landwirthen, wie der . - . 

e als eine ſcharfe Zuspitzung des kirchenpoli⸗ delt und dem Erſtgenannten mit einem Ochſen⸗ auch von Händlern unangenehm empfunden, daß . er 1205 Hammel räumt fein müſſen. — L. 3. 1. Nein. 2. Ne 
tiſchen Kampfes angeſehen. Sie find eine ent⸗ ziemer Verletzungen beigebracht zu haben, welche der Marktverkehr in Rindvieh gehemmt iſt, wes⸗ Der Markt verlief heute durchweg schleppend, weit 3. Der Erbgroßherzog Friedrich Franz von Baden 
ſchiedene Ablehnung des lürcheupolitiſchen Regie: © } Mi ; ie Krank⸗ N ö durchweg ſchleppend, weil derſelbe iſt am 9. Juli 1857 geb — B. 

Der oo“ Di den Tod zur Folge hatten. Wraſſe dagegen ſollte halb allgemein gewünſcht wird, daß die Kran der größere Theil der hieſigen Schlächter nicht derſelbe 1857 geboren. — W. 
rungsprogramms. „heller Lloyd“ ſagt: zie Frau Gürke mit einer Feile geſchlagen haben. heit vollſtändig erlöſchen und die Sperrmaßregeln ant da fie mit der seitens der Kommiffionäre Sie können ſowohl Fritz wie Friedrich eintragen 
Biſchöſe werden ſich wohl nicht der Hoffnung hin⸗ Am Abend des genannten Tages traf Nadler auf aufgehoben werden möchten. Der Krammantte dae Marktverlegung nicht einverſtanden laſſen. — C. G. E. 1. Nur jeder Regierungs⸗ 
geben, daß es ihnen gelingen werde, die vice dem Flur des Hauſes Bogislapſtraße 5, woſelbſt Verkehr wurde durch das Sturm⸗ und Regen, | ind Das Erportgeſch äft bei Rindern und bezirk hat ein Verwaltungsgericht. 2. Die Be⸗ 
Herd je ihre Anſicht zu gewinnen. Das hieſige ſowohl er, wie auch Gürke und Löper wetter heute vollftändig gehemmt und waren ein Schweinen war lebhaft N 2 ſchwerde an die Ober⸗Vormundſchaft ift die ein⸗ 
klerikale „Vaterland“ behauptet, e wohnten, dieſen letzteren mit ſeinen beiden großer Theil der zum Markt gekommenen Krämer „ geringere Waare ſaſt dige Inſtanz, welche Ihnen offen ſteht. — A. B. 
Reformbewegung habe ihre Urſache in er . Geſellen an. entſpann ſich nun, gar nicht in der Lage, ihre Buden aufzuſtellen. ar nicht gehandelt, beſſere erzielte die gleichen Wir halten eine Klage beim Verwaltungsgericht 
ee Unduldſamkeit des Calvinismus“, wel weil Frau Nadler angeblich aus einem Käufer waren in nur ſehr geringer Anzahl er⸗ Preiſe wie vor 8 Tagen. Circn 2500 Stück ge⸗ ausſichtsvoll, denn das Geſetz hat keine 

die Staatsmacht für feine gewaltthätige Pro- Fenſter der Löperiſchen Wohnung mit Waffer bes ſchienen und haben die armen Handwerker und hörten der 1. und 2. Maffe an. Es verbleibt rückwirkende Kraft. — S. F. K. Sie find ver⸗ 
ſelytenmacherei ausnutzen wolle. Dagegen hat ſich goſſen worden war, ein Wortwechſel, der bald Krämer von außerhalb nicht nur faſt gar kein roßer Ueberſtand. 1. Qualität 55—58 Mark e , den geforderten Betrag an die Orts⸗ 
3 bange chlafende katholiſche Bewußt⸗ zu Thätlichkeiten führte. Schließlich entſtand Geſchäft gemacht, ſondern vielfach noch das Fuhr⸗ 9 Qualität 47—52 Mark pro 100 Pfund krankenkaſſe zu — dagegen hat die Innungs⸗ 

Be ioerti iſt die Thatſache, daß auch — Zn Dofe re 2 bel be er — und die Reiſekoſten aus der Taſche geben Fleiſchgewicht. ken u Wiebe at dercn war, ; 5 175 

. rei Angeklagten eine große Schlägerei, r Löper muſſen. i ; ; 1% zuzahlen, ar, S 

das Memorandum des Episkopats den Proteſtan⸗ znerſt ph Ihm 8 Ochsen ener gebraucht . * Schweine markt Sagen ap Miegleed aufzunehmen. — R. K. in Kammin. 
liemus anklagt, daß derſelbe zuerſt die Theorie in haben ſoll, Nadler und Gürfe entriſſen ihm jedoch — — zis 57 r 2 55 55 4 wa Sie können ſich vom 1. Jahr ab bei dem von 
e . , , . Lawine „art 
Staate zukomme. Die Folge davon ſei die Ent⸗ Ruch Ahle 88 Hic iber al Pa > ie  — Gefundheit iſt Reichthum Tara. 1 Kälb t g ; wegen nächtlicher Rubeftörung Anzeige erſtatten, 
chriſtlich ung der Familien auch in ſolchen Staaten er meinte, ebenfalls feinen Meifter treffen follte. Die Wahrheit diefer Worte wird wohl Niemand. Auch bei Kälbern konnten die Preiſe des mülſſen dann aber bei einer etwaigen gerichtlichen 
der B. *. 5 2 doch der Proteſtantismus Inwieweit Wraſſe an der Schlägerei beteiligt fahrn dez her ſehr ze hp . Fu a ee tg ee Korg hier Verhandlung als Zeuge auftreten. 

errſchende Glaube ſei. ſen i ; „'felben beherzigen und fte an t än 5 t 5458. BO 

R ſelbe betet kenſchichen mit aner Helle doſchluten | Namentic unſere Hausfrauen find es, welche ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 48.—53, Telegraphiſche Depeſchen. 
zu haben, wollte vielmehr nur die auf ihn ein⸗ nach verſchiedenen Richtungen hin das gerade . 35—47 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ Berlin, 11. März. Minifter v. Giers wird 
bringende Fran Güte aegeweßrt haben. Fur Waschen oder Bieimehe Ye ge —— 5 Ebenſo wichen am Ham m el markt die auf ſeiner Rückreiſe von Florenz Anfangs nächſten 
gt der pie ſehr übte und hach wiſch, hierfür ein treffender Beleg: Da ſteht Preiſe, auch verbleibt großer Ueber ſtand. 1. Quali⸗ Monats in der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft zu 
Be Zeit FR ni Pag don Epilepſte ein die brave, thätige Hausfrau unendlich lange Zeit tät 35—38, beſte Lämmer 42, 2. Qualität 30 einem zweitägigen Beſuche erwartet. 
die endlich eine Operation mulhwendig erſcheinen über dem Waſchfaß gebückt und athmet den bis 34 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. | Wien, 11. März. Heute Nacht ift m 
ließen. Dieſelbe wurde auch vorgenom⸗ schlechten, übelriechenden Dunſt von minderwer⸗ ＋E36—ꝛv —— cFunend (Kärnthen) ein zweimaliges Erdbeben 
men, hatte aber den Tod des Patienten tigen Seifen ein, ohne daran zu denken, daß 5 N 5 2 - 

r Folge. Die Geſchworenen verneinten ihre Nerven durch das endloſe Reiben fürchterlich Briefkaſten. verſpürt worden. 2 a 82 
— — . chuldfragen alle leiden, das Rückgrad geſchwächt wird und die Antworten werden nur er⸗ Wien, 11. März. Der Finanzminiſter 
diejenigen, welche auf Frau Gürke, die Napier aner wer ag den 1e ben 1 theilt, w re ſich die Frage⸗ brachte im Abgeordnetenhauſe ein Geſetz, betveffeui, 

Ehe zug ieſe angegriffen werden können. Unter in hyögie⸗ ſteller als Abonnenten ausweiſen di über die Wetter 
ge ſchen Cheleute und Wraſſe Bezug hatten, diese nn her Beziehung einpfehlenswerihen Wachen 12 e ee e and Yan * Beſteuerung der Buchmacher er die Wetter 
ern ee ee vorbeugen, nimmt ſchriften bleiben era t. bei den Wettrennen, ſowie ein Leſetz betreffend die 
ien Nunbuc⸗ „6 urge, e Weils Seifenextrakt unbedingt den erſten Nur diejenigen Anfragen, Wei Ergänzung des Petroleum⸗Steuergeſetzes ein. 2 
rm des Ruch für ſchuldi enden doch Rang ein. Wenn man dieſes Waſchmittel ohne bis Freitag bei der Redaktion einnͤ«ͤ«„ 2 

ee ihm unlberuhe Uumſtinde zugebilligt und Zuſatz anderer Seife verwendet, jo wird vor gehen, finden in der nächſten Sonn- Letzte Nachrichten. 
er deshalb . Gefängnißſtrafe von 2 allem das ſchreckliche Reiben vermindert, die aus tagnummer Beantwortung — Peſt, 11. März. In der heutigen Sitzung 
Jahren 7 Monaten verurtheilt. Die Verhand⸗ demſelben hergeſtellte gutſchäumende Waſchlauge M. 28. Der Wirth brauchte Ihnen erſt am 15. des Abgeordnetenhauſes ergriff der Abgeordnete 
hir Der in die Pfarrſtelle 7 Ratzebuhr be⸗ edlen Körpertheile werden gar nicht angegriffen ſetzlich richtig und Sie mußten dieſelbe annehmen. * la re 8 \ 
ruſene Paſtor Schumi dt, bisher in Labes, iſt zum und nie wird die Haut vorzeitig runzlich. — A. B. Eine Vertheilung von Ueberſchüſſen Angriffe zu vertheidigen. Er behauptete, daß er. 
Superintendenten der Shuode Ratzebuhr, Regie⸗ Paris, 8. März. Auszug aus der Rechnung der Orts⸗Krankenkaſſen kann nie ſtattfinden; er⸗ im Jahre 1885 auf Anordnung des damaligen 
rungsbezirk Köslin, ernannt. a eines Pariſer Wäſchefabrikauten für eine Dame: giebt ſich aus den Jahresabſchlüſſen, daß die Sektionschefs Szoegyeny ſelbſt die betreffende 

— In der Woche vom 26. Februar bis J. Paar aa 10, Franks. 2 Meter Jahreseinnahmen die Jahresausgaben überſteigen, Note an die Kurie verfaßt habe, in welcher des, Fe 

Valenciennes (Spitzen) zu 900 Franks, macht ſo iſt, falls der Reſervefonds das Doppelte des Miniſterium des Aeußern den Heiligen Stubl 
131 Erkrankungs⸗ und 23 Todesfälle in Folge 18000; 6,70 Meter Chantilly (Spitzen) 1742, geſetzlichen Mindeſtbetrages erreicht hat, entweder ir 
von anſteckenden Krankheiten vor Am 19 Meter Valenciennes für Bettlakenbeſatz 104, eine Ermäßigung der Beiträge oder unter Be- darum erſucht, bezüglich der katholiſchen Ange | 
ſtärsſten trat wieder Diphtheritis auf, woran 8 7 — Surha a. 400 1 352 ae eln der Se are der 88 21 und 31 2 in Mae zu 1 rg um ber 

755 — a Fürſtenkrone 420, 5 d i i des Klerus ein Ende z 7 
77 * und 19, Todesfälle zu a EEE eg = N 2 eee eee "5 Sie e Tisza, daß er e .. 
ale g rock, vofa, mi 3 md mit Valen⸗ a iä können Sie nur durch 75 i a s > 
aut 30 Eke (A. Wee e dan 44 e 2 1 Den — 9 e ee een 3. “| 1 rei Fa — 7 * 
i ; 2 Beſatz 425, 1 Hemd mit Taſchen 320, 12 Ser- raſbar und zwar a eidigung. — W. L. gehen erſu abe u a au 0 i 
Erkrankungen (1 Todesfall) im Kreiſe ang deten 402, 1 Paar ſchwarze Seidenſtrümpfe mit Arebwillige werden nicht angenommen, ſondern die Vorhandensein einer ſolchen Note an die Kurie 
erkrankten 16 Perſonen (1 Todesfall), davon 9 Spitzen 115, 20 Fürſtenkronen (zum Aufnähen auf Manuſchaften werden aus den verſchiedenen Truppen⸗ bisher keine Keuntniß gehabt habe. 
„ Leinwand) 100 Franks. theilen kommandirt. — C. Sch. Den angeblich Paris, 11. März. Der „Figaro“ ſchreibt? 
| . Kat OfCGEH.| Die geftrige Progefverhanbfung Habe ben Linter 
Krei i i 8 77. 1 ER HN 
1 Perſou. Im Kreiſe Kammin kam kein Fall Börfen- Berichte, If Haben, 8 10 ER 2 R 5 b er 17 7 2 gang e - aus 5 Ver⸗ 

— In der biejigen Volksküche wurden in 11. Mürz. iritus le inder Erbanſprüche haben, ba auf nicht handlungen ſchlaff und ohnmächtig herdorge⸗ 

der Weche vom 5. 19 11 Mirz 3036 Portionen Faß 800i 51,0 oe 2230. en: 2. ohne deren — um geſchehen. — L. M., gangen. Je weiter ſich der zweite Akt des großen 
iche 5 BER band deer Wi eden armen und Uber die Feen, Drums abfpicht, um fo wehr seht man de 
ECTTTTTTCTCCCTCCCCCCCTCCTCCCC en aha ar u 
um Landrath die . — des königlichen Kornzucker exkl. 88 Proz ed t 14.90. Jenderen Artikel verwerthen. us de Verwaltungsräthe der Banama-Gefellfchaft Unrecht 
jj . KO Je nee it em | 
tragen worden. — sherige e Stramm. — Brod⸗Raffinade I. 28,00. Brod⸗ u vierteljährli i a i ; 
DS Blankenburg iſt vom 1. April d. J. ab als Raffinade IL —.—. Gemahlene Naffinade mit ne ei 1 ie ee ee müht hätten, da die Abgeordneten ſich ſelbſt au 
u. St.) der hundertſte Jahrestag der Vereinigung 1 N Faß 8 1 ar. | finden p geg > g Ast 
Wolhyniens und Podoliens mit Rußland bei der Kaſſendiener bei der königlichen Regierung zu Faß 28,25. Gem. Melis I, mit Faß 26,75. Abonnent M. Alle Anfragen, welche medi⸗ geboten haben.“ „Autorité“ bemerkt: „Unleugbar 
weiten Theilu Palens in den genannten Bro. Stettin angeftellt worden — Im Kreiſe Naugard Sehr ſeſt. Rohzucker I. Probutt Tranfito f a. B. iniſche Angelegenheiten betreffen, beantworten wir iſt, daß Leſſeps und den Verwaltungsrath große 
bimen, . in Kamas Podolsk mh . — 221 u FH 5 * 1 A nic d . V. in N. Derartige Handlungen Schuld trifft; in einem Punkte aber find ſie un⸗ 
Shitomir feſtlich begangen werden. 55 DDR ) mul, e BT AR EL 4674 ſind in Stettin: Balzer u. Schumacher, Boll⸗ re len, find fie ſelbn 

Petersburg, 11. März. Heute iſt ein Ge⸗ ne und Damerow, der Gutebeſtter bez. 14,70 B., per Juni 14,77 ½ bez, 14,80 B. erk 3, Straube u Lauterbach, Eiſenbahnſtraße ſchuldig; weit entfernt zu ſtehlen, find fie f 

ersburg, 11. März. A em Ge“ Herr ch zu Minten zum Stellvertreter des Feſit. M 7 RE, 1-2, und L. Lindenberg, Altdammerſtraße 5. — beſtohlen worden und zwar von der Republik.“ 
wonach die Einſtellung der Rekruten in die Armee Saen — e, eee im Bezirk der Nena Wei er u 2 A. ©. 10. Eu beſon rue er „Wie verlautet, ſoll Manan der Nachfolger 
111 ͤdhß Befoielion un Stettin.) Stats to. fremer , März 16,20, ( ¼— ,, ̃ . 


Belgien. 


Mons, 10. März. Ein anſcheinend um⸗ 
fangreicher Streik droht nächſte Woche in dem 
Kohlenbecken des Borinage auszubrechen. Durch 
Flugblätter werden die Grubenarbeiter aufgefor⸗ 
dert, ſich auf einen allgemeinen Streik vorzube⸗ 
reiten. Es finden zahlreiche Zuſammenkünfte der 
Bergarbeiter ſtatt. 


Frankreich. 


Spauien und Portugal. 


Madrid, 11. März. Der Präfekt hat die 
— der neu erbauten evangeliſchen Kirche 


Großbritannien und Irland. 


London, 11. März. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Buenos⸗Ahres beharrt der Mi⸗ 
niſter für Armee und Marine General Victoriea 
trotz der Bitten des Präſidenten der Republik und 
des Kabinets auf ſeiner Demiſſion. Ein Verſuch 
der Radikalen in Salta, eine aufſtändiſche Be⸗ 
wegung in der Armee hervorzurufen, iſt mißglückt. 
Viele hervorragende Perſönlichkeiten der Provinz 
ſind verhaftet worden. 

Der „Standard“ meldet aus Newyork, die 
Lage der Staatskaſſe ſei durch das von 72 5 
gemachte Anerbieten von 10 Millionen Dollars 
Gold erheblich geſtärkt. 


Nuſiland. 


am 1. Februar ftattfindet, veröffentlicht worden. mäßig angeftellt iſt: der Peſtaſſiſtent Rieck in Mai 1640. Nog den bieſger ſägen N beſtellt werden. | ; 
x 5 5 . i 2: der 40. gen hieſiger loko 14,25, do. iſtchen { . s' beſte f 
Ni ar ii 10 8 1. er n fi Ractiet (Komm) als Poſtverwalter daſelbſt. fremder lolo 1615 per Marz 14,05, per Mai 1200 Sg den ut „ae Mom, 11. März. Am Donnerſtag Abend 
. 5 * Kirchen de baftifchen Gouverne“ In den Wubeftand find getreten: Poſtſekretär 14.25. Dee biefiger lots 15,25, do. fremder Pappelholz. — Georg M in Gartz Cs wurde fait die ganze Front der Villa Cavalli 
5 na 8 Mangold in Stargard (Pomm.) und der Poſt —— Rüböl foto 56,00, per Mai 53.70, genügt das Zeugniß der Unter⸗Prima. . durch eine in nächſter Nähe zur Explofion ger 
5 ge 1 3 ng gli fi Ks: — — N, 8 11 Uhr. in Z. Die 1 für die Beleuchtung brachte Bombe zerſtört. 
Amerika. ettin, 12. März. Die vorzügliche Poſſe „ 11. März, 9 e der Hausflur trägt ſtets der Wirth. Wenn ver; Gothenburg, 11. Mürz. Die Fuma 


Der jüngſte Lieutenant“, mit Frl. Kaps in der Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average Inn 5 8 

> are e en vans File, Wi als e ee , Sams . —5 — — — ei den W de Anguft Seffe * * 25 0 K* G5 s 
eine Feu eines ſtell im Bellevne⸗Theater wiederholt. r September 81,75, per Dezember . — 2 ut 755 amburger Packetfahrt, A.⸗G., neuer⸗ 

aus Geſchäftshäuſern beſtehenden Stadtviertels in Maul r bie ere 83 „Der Ruhig. 3 25 troffen fein. — Otto L. Der betreffende Miether von der H ger Packetfahr e 


Ache gelegt. Das Geſchäftslokal der Singer⸗Näh⸗ Feldprediger“ als vollsthümliche Vorſtellung ins Hamburg, 11. März, Vormittags 11 Uhr | ie Rü Woh⸗ f Finanz 
eee ee Hotel und andere Repertoire geftell Zuckermarkt. (Vormittagsbericht — — en lauen wie allen n 
eſchäftshäuſer ſind gänzlich ausgebrannt. 3 Per⸗ — Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement Umzugstermine del tietoevertrögen erer Woh⸗ lung der „Gothenburger Handelszeitung wegen 
ſonen haben in den Flammen ihren Tod gefunden, 2 — neue Uſance frei an Bord Hamburg per März —.— von mindeſtens 3 Zimmern auf den erſten falſcher Angaben Anklage erhoben und einen 
haben 1 De) Ans den Provinzen. 14.4 , per Mai 14,65, per September 14,52 1½, Tag eines Monats, jo muß die Wohnung, wenn Schadenerſatz von 100 000 Kronen beantragt. 
— wird auf illionen Dollars ge⸗ Tempelburg i. P., 9. März. In der per Dezember 13,127. Stetig. fie a) aus 3 und 4 Wohnzimmern nebſt Zubehör — . ĩ?ͥ4ꝓVĩb 
: hier vorgeſtern ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ Newyork, 10. März, Abends 6 Uhr. beſteht, ſpäteſtens am erſten Monats⸗ für Ga de t 


FEET fung wurde die Gemeindeeinkommen- (Waarenbericht) Baumwolle in New tage bis 6 Uhr Abends, b) wenn fie aus ächft ziemlich hei 
Verſammlung in 0 richt) Petro⸗ mehr als 4 Wohnzimmern nebft Pre begeht, Etwas würmeres, zunächſt ziemlich heiteres 
Stettiner Nachrichten. ſteuer pro 1893—94 ſeſtgeſett. Ferner wurde das kleum Standard white in Newyork 5,30, do ſpäteſtens am zweiten Monatstage bis 6 Uhr Weiter mit mäßigen 1 


direkt Mu tettin, um einem gebühren für die Staatsſteuern künftig zur Stadt- cates per April 64,00. Stetig. Schmalz loko wird dem Ausziehenden jedoch nur mit den Maß⸗ Waſſerſtand. 8 
ufe 1 He Ministre — vie Glan 9 at affe fließen. 1 — wurde eme ee En do. Hage u. 9 K a 3 1 0 gewährt, 83 bei den Ur E zei Dresden 8 | 
öni i i i | die Kommunalabgaben mr in Form eines (Fair refining Muscova . New) Wohnungen ein Wohnzimmer, bei den zu b bezeich⸗ 8 2 
des königl. Wilhelme⸗Gymnaſiums in Kaſſel zu ſchloſſen, die K alabg 7 9 Rare: —— zwei Wohnzimmer ſchon am Meter. — Elbe bei Magdeburg, 10. März, 


; un. . ee f ; ber ä ai 51,12, per Juli 51,12. „ Streu 
übernehmen. Mit ihm verliert Stettin nicht mur Juſchloges 3 Einkommenſteuer, nicht aber per März . Weizen lolo 7050 eren Monatstage bis 12 Uhr Mit⸗ . 351 Meter. — Unſtrut bei Strauß 


i 7,87. M N ing ä d dem neu anziehen⸗ 10. März, -- 1,98 Meter. — O 
„ 12 AR R RER: feiner Möbel und Breslau, 10. März, Oberpegel 5,35 Meter. 


ei zen per März Gegenſtände zur Verfügung geſtellt werden. — Unterpegel . 1,98 Meter. — 
8. Mürz, 4.908 Meter. — 


9 


gras wurde verhandelt gegen den Arbeiter ſich viele Landwirthe wie auch Händler eingefun⸗ 74,87, per April —.— ber 


N 9 zer 
N mode N otheken⸗Certiſicate. Induſtrie⸗Papiere. 
Berlin, den 11. März 1893. ‚ Fre Fonds. Eiſeubahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. Opec f Adler Brauerei — —— Danz. Oelmüble — 21,758 
tid nds, Pfaud⸗ i Argentiniſchennl. 5% 45,255 Nuſſ. co. Anl. 18715 —— £ (Difh.Grund-Pfp. Pr. B. Er. Ser 8. Ahrens do. — 56,500 Deſfauer Paß 10% 171,158 
Deutſche Fonds, und Rentenbriefe. Bularel Std. 97903 | 1872 5% DO Bergiſch⸗Wartiſch Gr. Rufl. Eiſenb. 3% 79,75 3. abg. 3½%100 250 9. (rz. 100) 4% 101,300 Bo mischen do. 12% 213,609 | Dynamite Truſt 9% 14. 
Deutsche R.-Anl. 40% 107, % —Schl.-Hiſt. Pfdbr. 3 40% 98,00 Bnen.⸗Aires Std. No. 1880 % 9805 4. 310% 95,80 Jelep⸗ Brel, 5% —.— Dtiſch.Grund⸗Pfdv. do. Ser. 12. rz. 100% 4% 192,098 | Bot do. — 13, 0 %% Harb. Wien Sum — 278,508 
do 379% 101.300 Seal d * ee Anleihe 5% 36,8000 do. 1887 4% —8 Colne wind. 4. Em. 4% —— Jeles⸗Woroneſch 4% —— . abg. 3½% 10055 Pr. Centrö.⸗Ufdb. a Bolle de. 6% 73,76% L. Löwe u. Co. 18% 260. 000 
Br. Soniol. Ant 406 107,40 do. 1 9106 9330 8 Italieniſche Rente 50 93,20 do. Goldrente 6 104,206 do. 7. Em. 4% —— Jwangorod⸗ Otſch. Grund⸗Pfb. ; | (10). 59% —.— Bandes de. — 131,00 Migdb. Gas- Ges. 4% 99008 8 
ei "31296104.409 Weſtyr. ritterſch. 31,7% 93509 Mericau. Aule he 8% 32,106 do. 188 lfpff. 5% . Magdb.⸗Halbſt. 78 4% —.— Dombrowo 4½0 101,25 . abg. 3½% 91,750 do. (rz. 110) 4% —.— | Bredower Zuckerf.— 5ʃ½, 758 „ orl. (conv.) — 117,50 
Preuß. St.-Anl. 4% 102,40 9 Hannever N . de. 20 f. 51. 8% 35,258 do. (2 Orkent) 1878 5% 69205 do. Leipzig Lit. 4. %% —— Kolo Woroneſch Dtſch. Grundſch⸗ 8 do. (13.100) 4% 103,500 eineichs da 50% 1278 | = do. Enders) — 146,00@ 

f sus do. 4% rear — Neumirk Fr 25 Newb. Stadt- Anl. 7% —.— do. Präm.⸗A. 1881 5% 161 255 do. Lit. B. 4% —— 155 92,306 G Neal⸗Oglig. 4% 102, 2050 do. 31,9 97,3000 eopoldshat — “ 82.250 3 Gruſonwerle — WONG N 
Er. Staatsſchuld.3“ 2% 00. och Lauenburg. Ntö ix = do. 6% —.— do. do. 1868 5% 15209 Obderſchleſ. Lit. D. 3 —— Kursk-sbarkow 4% —.— Diſch⸗ Opp. B.- Pf A do. Com.⸗Obl. 314% 97.0008 Oranienburg 7½% 78,006 5 Halleſche 35% 255, 0b 
Berl. Stadt- Bel3½% 99.10 3 Po umerſch 2 = 100 0 Oeſterr. Hold⸗R. 4 93,506@ do. Bodener. neue 4% 0010, % 3 do. Lit. D. 4% —.— do. Ehark.-A for I ER 5% 118003 Pr. Hyp.⸗A.-B. 1. 2 = 5) do. St.oRr 70% 86,106 | 2 Parkmaun — 189,10 

d euegt 2% 99,293 do. do Ss, =: do. Papier R. 4½½% 33,209 Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 89,1 u Star, ard⸗Poſen 4% 101 40 Dölig. 4% 92 30bõq do. 4% 10 "0068 (rz. 120) U —.— 5 Schering "13% 277059 Bomm. cond. 0% 72,75 0 
Stett St. A en! A 2 3109 de. de. 5% —— do. Rente 5% 79, 25% Saulbabn 31% —— Kursk- Kiew gar. 4% 94,50 c do. con. 4% 1030069 do. g. (rz. 10) 5%/ —— | 21 staßfurter — 150,238 3 Sbwartztopf — 247,005 0 
Weſtpr. 80 Breußii.de do. — —— 5 eſterr. Silber N. 4 % 33.0069, do. do. neue 5% 78 905 0 Gal. Carl-udwig 4130 82.100 Loſowo- Sewiſtop. 5% —— Hamd. Hyp.⸗Pfob. . do. div. Ser. 8 Union 10% 181,509 St. Bale. L. h. 9% 11,9% 
‚Berliner Biber, 35% 414.50 K. . Weil. de. 4 104043 Sei 20 F 4 % —,— ae Gettburdb. 4. Ser. 4% 103049 Wee dien e 16309 e e,, (23. 100) 4% 103,006@| Brauerei Eiyfium 3% —— Nerdd. Lloyd — 118,0 
do. * LOS TE Sinfiige 8 do. 176 — 2 8 1232089 uche even 97,606 FR — EN — Pa 5% 102,905 Ip, 8 do. ri 31% 95,509 * 8 100) 813% 97,609 P. hen J 625 7 S De ns ; j 
do. 4% 101,305 Schleſiſche do. 4% 103.200 do. 188 ler Vooe 337008 9 9% 3508 5 rinz⸗Rudolf⸗ (Ostig,) PR art. Pyp.⸗B. 1 r. erf NZ ehem Ber, 10% —.— leut. Glas-Ind. 11% 160, & J 
g 90 > { . Bi = — 92,508 | 3 ar. 429 —.— P. } EL „. 5 92,0) 
Kur- % 3463 Se Sen ° 10% Nan. St.- ., Oel. 50 104808 e 3 Rläſan-Loslow 42 242060 n A e Dr 4% 103006 Sl G . x 201,909 Er: Spielte 250 107, 00 | 
do ern 1 —— 1% 10% %% ß Num. St.-A.— Ol. 5 10,505 tammergut 4% 101,75 Niaſcht- Morezansl „ (. 100) 4% 101,508 | Rhein. Hypoth.⸗ St. Walhm.⸗Aet. 30% —.— Dr Pferden. 1296282, 26 
3 l elde d. IR 10848 de. arts 5% 8447s Det. Feuers 4 , Sue: . 104600 ve Bon. 6 BR) „ e u, — «| Carr. Winde. — 3 
Landſch. C.- rdor 8 * alte gar. 9 —— . 100 103, . { A.-G. 1316 —— tett. Pferdeb. 2 8 
n, 9 706 Aulelhte 18 9% 35,158 Eiſeubahn ⸗Stam im ⸗Aktieu. Den. Fran-Sts, 1 Schi dene 6 —— br. Gz. aakasde. e 300 See BR, 5 Papier. oben. 430 * N. St. ln 2% 80 % 
do, i de |Hamdıreg, Meute 3% 93.5058 R ae Dug⸗ „ —— [1188 gar % 81, | uff. Sn 4.110) 8% 180 | 20. (m. 110) 4% 0 009 5 
„.. burg. Meute 31 93, Entin⸗Lübedk 4% 44,8 Bodenbaß 4 9 babır 110) 4 1 2 
Oſtpren Bfdbr. 31% 97 dg do. mort Frankf. 0 * Tarl⸗ 92 5 Oeſt. Ergänzungs⸗ gar. 4 285,250 % do. Ser. J. 5. 6. do. rz. % 193,008 — — P 
Tommee baer sn * 108 | Struts. Neben 24 23,0% PH E 995 Abs Sekt —. 428 100695 N : alte % WS 10) 5% 0,30% K len LE Bank-⸗Discont. Wechſel⸗ 
Bot de. —— Be. Beintellnl, 3% 617.0 9 Naizz. ud wigz. 47 118,00 It. Nittel u., B. 46 102 709 Deſt. Frau Stat. % 108.905: 8 ö 1 Cours vom 
‚Polenfge do. 4%, 103,509 Ozier. Him -Ant % 14,798 Nb Ata 1% 99 738 Kurge⸗Niew 825 —.— PR _ r. 4 102208 4 5% 108,908 Bau- Papiere. e = u. 11. März 
Sai — 7% EN ae RE Ried K. N > 75 2095 2% — den), 5% 45500 2 Enuſſion 4% 99,756 Di ine: 
* — Niederſhl.⸗ Oef — — „ v. v. ne 
in de. 4% 109,506 Loeſ e 23% Stati Bin 1% 12½% do. Nordwest. 5 9,786 EN, 5 Er * u us AtSpnt d 67,500 Def. Genaſſenſ. 6, 113 00% Aurfterdam 8 Tage %% 19,105 
2 — 22 ee S dee pr en do. 8. 9 a 93 — E, Aether acht 109,709 Bert. Laſſen Bee. 6% 1925050 Biee-Sommamd, 1 | PS Mone an 4 14265 
Bergwerk⸗ und a 6 „rond, Breſi⸗Grajewo — 2 do. d „ 71,9% 152,6 Dresden 58,50 iſche 8 e 8 k 
We A 9 I > ageſellſchaften. b 8 * - en — N on. — — . 92408 | I 0 San een 921 1185 ane 85 2 — „ * 
tus Zergw. 12% 12,100 der Bergwerk 3 Auniter)s x er do. „»Sterl. ar 4½51032 0 Pomm. Hop. con 6% 113,250 u L 
See ate de. d 14838 Baltiigeäliens, 3 0309) — Ba m. Taue den 5% A8 Reichen 0 10 % | de Bine... 56: 26 
5 Zuznaht 137,569 do. St br. — 4341062 Ber ſicherungs⸗Geſellſchaften do. Lior.⸗Sterl. 5 —— Deutſche Bank 9 171,606 eichsbank 95961 0,0 00 — Ned EINE NL ZT. 
Sale kte 2 me 969 14% de Ger wants 0 i068 000 nn Bien Dee. . 8 Ke. 
. — 4% Ba 2 2 — 4535 13 e e nm | Rad. Kane 5 == Eijenbahn-Stamm-Prioritätem, Gold- und Papiergeld. do. zu Zus 
a 1 — — * * — . Je * 8 2 
Pr. L. 4. 6% Küd 1 2 37 3 ae ar, In: 88 Leben 37,3 228003 Altdam a⸗Colb erz „„ „ 119308 Dukaten per Stück 9.0% Cagl. Bauknoten ar N nf: Sy: Tage 
Dt; Alicchener 12% 15176 5 “Jiüubd. 1 16.0% 5a, euerv. 10) 170 ee 66 90000 5 Narb⸗ Nee 1 en ) 0 20 40% Fenz. Banknoten Petersburg 3 ae 
d Sn 7 1% 2 i = Oſtpreaziſche Südbahn ne 09608 | aueh ver Stud 16,206 } en "ggesthan 8 Tage Mix) 


5 
| artort Berg — 1272068 a, 45 1035,90 dentio 
* —— e 122.785 Inerfed, X 270 5678705 Thuringia 4% 43:0,008 1 


Wetten und Wagen. 


Driginal⸗Roman von E. von Linden. 
ö Ueberſetzungsrecht vorbehalten. 
25 


(Nachdruck verboten.) 
„Ach, Sie meinen den Falſchmünzer, dem die 
Pälfte der Strafzeit erlaſſen worden ift, wie ich 
eute im Blatte geleſen habe“, ſagte Weinlich 
neugierig. „Ich habe den Xylograph Lorenz gut 
gekannt, er war eine zeitlang in meinem Ge⸗ 
angverein. Freute mich nicht wenig, daß er 
längſt ſchon ausgetreten war, als man ihn feſt⸗ 
nahm.“ 

„Aber, Lorenz“, wagte ſeine Gattin ſchüchtern 
zu bemerlen, „ſein Verführer war doch eigentlich 
viel ſtrafbarer.“ 

„Das ſage ich auch“, pflichtete ihr Frau Neu⸗ 
burg energiſch bei, als ſie das Stirnrunzeln des 
Klavierlehrers ſah. Sie wußte, daß die arme 
— nicht den Mund ohne ſeine Erlaubniß öffnen 

fte. 

„Nun, er hätte ſich auch was beſehen können, 
wenn man ihn nur gefaßt hätte“, erwiderte er 
letzt ganz ſanft, „man wird bei feiner Flucht 
ſicherlich ein Auge zugedrückt haben, weil er einer 
guten Familie angehörte.“ 

„Es iſt wohl von einer Falſchmünzerbande die 
Rede?“ fragte der Auſtralier, welcher keinen Blick 
— Jeannette verwandte, was dieſe ſichtlich ge⸗ 

e 


„Weinfich ließ es ſich. legt. uicht nehmen, die! licht ſchlagen mögen, als Du ihn 


Stadtperordneten-Verſammlung. 
Am To d. 16. d. Mts,, keine Sitzung. 


unerſtag 
Stettin, den 11. März 1893. 


Verdingung 


von Zimmer⸗ u. Schmiedearbeiten. 
e Zimmer⸗ und Schmiedearbeiten zu den im Ver⸗ 


raallunds jahre 1893/94 auszuführenden Pfahlgruppen⸗ 
weiden ren ſollen in öffentlicher Verdingung vergeben 


Angebote hierauf ſind mit der Aufſchrift „Pfahl⸗ 
ralpen⸗ Reparaturen“ verſehen, verſchloſſen und poſt⸗ 
ei bis zum Eröffnungstermin, welcher im Rathhauſe, 
immer 41, am 


onnerſtag, den 23. März, 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtattfindet, einzusenden. 


Bedingungen, Arbeitsliſte und 
können während ge 


Deputation gegen Zahlung von Mk. 1,00 bezw. gegen 
voſtfreie Einſendung deſſelben Betrages bezogen werden. 
Stettin, den 11. März 18938. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 10. März 1898. 
Bekanntmachung. 


. den 15. März d. Js., Nachmittag 
a Uhr, 
Silberwieſe 

20 Kaveln altes Holz 
Meiftbietend gegen Baarzahlung verkauft werden, wozu 
äufer hiermit eingeladen werden. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Bredow, den 4. März 1898. 


Dr. Scharlau. 


Die diesjährige Mufterung der Militärpflichti- lichen Famlienkreiſe & 40 


en der Gemeinde reden 
eiſe im vorm. Meets ſchen 
enter) zu Grabow a. / O. ſtatt: 


am 25. März er. Morgens 7 Uhr, für die Taub ßen⸗E 
im Jahre 1871 und 1872 geborenen —— = 


* 


1 ichtigen, 
* — Mo 7 uhr, für die K. 
Jahre 1875, 1870 und früher ge⸗ geſtellt. 


borenen Militärpflichtigen. 


5 8 


der Dienſtſtunden von der Tiefbau⸗ Nur 


8 [von 
ſollen auf dem Stadtbauhofe auf der a Schülerinnen des Frl. Wilsnach, des 


Ei, 


chichte des unglücklchen Lorenz und feines ent⸗ 
aher Genoſſen ausführlich zu erzählen. 

„Zehn Jahre Zuchthaus?“ wiederholte Frieſen, 
„und davon noch die Hälfte geſchenkt? Der Burſche 
kaun ſich gratuliren, ein Deutſcher zu ſein, ſo 
billig wäre er drüben nicht weggekommen. Dort 
hätte man ihn zweifellos gehenkt.“ 

„Wie gräßlich!“ rief Roſamunde, denken Sie 
ſich, Herr Frieſen, ſeine Frau wohnt hier oben im 
Haufe —“ 


mir geſagt hat.“ 

Der Auſtralier ſchien jetzt zum Erzählen nicht 
mehr aufgelegt zu ſein, zumal es ihm auch durch⸗ 
aus nicht gelingen wollte, Jeannette in eine 


ſchweigſam und ablehnend, weshalb er es vorzog, 
ſich zu erheben und dadurch auch Weinlichs, die, 
wenigſtens was feine Perſon anbetraf, noch gerne 
geblieben wären, zum Aufbruch zu zwingen. 

nicht nehmen, den Klavierlehrer und ſeinen Gaſt 
mit Liebenswürdigkeiten zu überſchütten und auf 
ein baldiges Wiederſehen zu hoffen, was der 
Auſtralier mit einem ironiſchen Lächeln acceptirte. 


ſpöttiſch 


aber ſol 


„Schweig, Unverſchämte!“ herrſchte die Mutter] Daß fie nun eine Gelegenheit, ihre Tochter 


ſie an, „ich werde es Papa ſchon erzählen und 
Dein unartiges Benehmen in's rechte Licht ſetzen. 
Du biſt ein Gänſekopf und verdienſt es gar nicht, 
daß man ſich um Deine Zukunft ſorgt, Mädchen!“ 


ja, gehört ſogar zum guten Ton.“ 


laſſen, Mama! Gute Nacht!“ 


vor Uhr eins oder zwei 
und w 
aufgelegt. 


wieder einludeſt. Sahſt Du denn nicht ſein leichten Naturen, die leine Scene ſcheuen und jede Ob er bei dieſem 
8 Lächeln? Wäre Papa doch hier geweſen, dae bier jedes Vergnügen, wo immer es ſich 
ihnen 


ſetzte fie ruhiger binzu, „ſtoße Dein Glück nicht] den auſtraliſchen Goldfiſch nicht locker zu laſſen 

mit Füßen von Dir. Daß der reiche Auſtralier] und ihre widerſpenſtige Tochter gefügig zu machen, 
„Das wiſſen wir doch nicht beſtimmt“, fiel die] ſich auf den erſten Blick in Dich vergaffte, mußte zumal fie die Gewißheit hatte, daß Jeannette 

Mutter unwillig ein, „ſie iſt vielleicht mit ihm ein Blinder bemerken, Du durfteſt ihn wohl ftolz | von keiner anderen Neigung bislang gefeſſelt 

verwandt. Ja gewiß“, ſetzte ſie, ſich beſinnend, und zurückhaltend, aber nicht unhöflich behandeln] worden war. 

hinzu, „ſie iſt ja eine Wittwe, wie der Hauswirth] und ihm den Handkuß als Dame von Welt gern 

geſtatten. Das beleidigt ſelbſt eine Kaiſerin nicht, iſt zu eitel, um für Diamanten, welche er ficherlich 


„Meinetwegen“, rief Jeannette verächtlich, „ich zu fein. Der Diamant an feinem Finger war 
aber fühlte einen Abſcheu vor ſeiner Berührung verlockend genug.“ 
Unterhaltung zu ziehen. Sie verhielt ſich ſehrf und werde ihm in Zukunft meine Abneigung noch em 
deutlicher zeigen, darauf kannſt auch Du Dich ver⸗ in ihre Kammer. 


Frau Neuburg machte keinen Verſuch, ſie zu⸗ 
rückzuhalten, ſie hätte noch gern mit ihrem Gatten 
Selbſtverſtändlich ließ es ſich Frau Neuburg] darüber geſprochen, doch kehrte dieſer niemals] Verlaſſen der Neuburg'ſchen 8 

N in der Nacht zurück] feinen Verwandten getrennt, um in 
ar dann ſelten zu einer Unterhaltung noch] loren durch die Stadt zu ſchlendern. Er wohnte 


Dieſe Frau war keine Dulderin im ſprichwört⸗] noch keine Luſt zu verſpüren, den elbenauf zuſuchen. 


„Mein Himmel, wie taktlos von Dir, Mama!“ lichen Sinn, obgleich ihr Leben an Entbehrungen, 


ſagte Jeannette, als jene zurückkehrte, bleich vor 
Zorn. „Ich hätte dieſen Menſchen, der mir mit 
ſeiner Narbe ſogar unheimlich erſchien, ins Ge⸗ 
ſo unverblümt 


Aerger und Demüthigungen aller Art, die eben] Vollmond am Himmel, überall duftete und 
chulden unzertrennlich find, überreich ge der Frühling, aus einem Park drang das ſehn⸗ 


von S 


weſen, wie es auch fort und fort noch an der! ſüchtige Lied der 
zu jenen! Spazier 


Tagesordnung war. Doch gehörte fie 


Gildemeister's Inſtitut, 


Haunover, Hedwigſtr. 13, 
ſtaatlich beaufſichtigt. 
Altreuommirte Vorbereitungsauſtalt für 
alle Militär⸗ und höhere Schul⸗Examina 
inel Abiturium. Stets hervorragende Er⸗ 
folge. tlichtige Lehrkräfte. 


Kleine Klaſſen, 
Strenge Disciplin, gewiſſeuhafte Förderung. 
Auerkannt gute Penſion und ſorgfältige 


Ueberwachung. Aufnahme der Schüler von 

Quartareife au. Zahlreiche Empfehlungen. 

Nähere Auskunft u. Proſpect d. d. Direction. 
lumberg. 


Vorm. 11 Uhr, Stettin: Grünhofer Bock-Branerei. 


Dienſtag, den 14. März, und Donnerſtag, 
den 16. März: 


zwei Aufführungen des volksthüm⸗ 
lichen Oratoriums: 


Eu Jesus von Nazareth. 


(Das Leben Jeſu in der deutſchen Poeſie nach 
Gerok, Sturm u A.) 
Verfaßt und vorgetragen von Wolfgang Neander 
(Haunover), Hofrezitator Sr. Durchlaucht des Fürſten 
Waldeck, unter gütiger Mitwirkung geſchätzter 


en H. Taggatz (Harmonium) und eines aus 
den beſten Geſangeskräften zuſammengeſetzten Chors, 
nebſt Darſtellung von 


30 Lichlbildern aus dem Leben Zeſu 


nach Originalen bedeutendſter Meiſter, wie Raphael, 
Rembrandt, van Dyck. Dürer, Reni, Doré, Schnorr ıc. 
Anfang Abends 8 uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Einlaßkarten: 1. Im Vorverkauf: Saal 50 Pf., 
Gallerie 25 Pf. Textbücher zur Wiederholung im chriſt⸗ 
Pf. Zu haben bei Herrn 


ndet in folgender | Johs. Burmeister, Roßmarkt 9, Herrn Saran, 
ofale (Thalla- | feine Domſtraße 1, Herrn M. Kurowsky, Pölitzer⸗ 


ſtraße 12, und Herrn B. Steidamm, Grenz⸗ und 
2. An der Kaſſe: Saal 60 Pf., 
Textbücher d 40 Pf. 

Das Harmonium iſt aus dem Magazin des Herrn 
Joachim, Breiteſtraße 64, gütigſt zur Verfügung 


An der Kaffe vorräthig: Nennder: Erhaltung 


Militärpapiere, Tauf- und Looſungsſcheine find ſofort und Kräftigung der Stimme & 50 Pf, 


— abzuheben und in den Muſterungs⸗Terminen 
zeigen. 
f Die Handwerker (Schufter, Schneider, Sattler, Ma: 
dainencchloſſer) haben bei der Muſterung außerdem 
Men Ausweis über ihre Beſchäftigung mitzubringen. 
ige Reklamationen um e oder 
Dia vom Militärdienft, auch die der 
Land üärpflichtigen der Schifffahrt treibenden 
müſſen — der ſeemänniſchen Bevölkerung, 
rungs-T 


päteſtens in den vorbezeichneten Muſte⸗ 
erminen bei 
rn ee — Vermeidung des Ansſchluſſes 


Der Ortsvorſtand. 
Netzel. 


Verdingung. 


N ie ausrangirte Kreuzer ⸗ Korvette der Kaiſerlichen 
hör ne. „Victoria“, mit einem großen Theil der zuge⸗ 
8 igen Inventarien und der ſonſtigen Zubehörſtücke ſoll 
m 6 April 1893, Nachmittags 4½ Uhr, 
sutlich verkauft werden. 
Uri ugebote ſind ſchriftlich 
efumſchlage un — Aufſchrift 


„Angebot auf „Victoria“ 
und mit der Firma der Bietenden zu verſehen. 
—— — Ku Saar mr nt der Werft aus 
wer von a 
Behörde bezogen werden. der unterzeichneten 


Wilhelmshaven, den 8. März 1893. 
Kaiſerliche Werft. 
Verwaltungs Abtheilung. 
Kirchliches. 


Sonntag, den 12. März (Lätare): 
Schloſfkirche: 


ach dem Vormittagsgoltesdienſt um 10½½ Uhr 
t. 


N 
finden Beichte und Abendmahl nicht ſtat 
Dr. Römplers 
r. Kömpier’s 
Heilanstalt fflr Lungenkranke, 


r Goerbersdorf, Schlesien, 
* 1875 unter ärztlicher Leitung ihres Besitzers, 


Gehobene Mädch 


e Mädchenſchule 
groß e W Ü * 39. 
Anmeldungen r ee 


jahr nehme i 
wi 2 erhoben dmtags entgegen. Aufnahmegeld 
3 Marie Kopp- 
lavierunterricht t gu wa sig 
Näheres Expedition Kirchplatz g. 
in gepr. u. erf. Lehrer erth. gr. Int 
Mn „Unt. i. Klav.⸗ u. 
5 N reußiſcheſir. 102, 11, 


Viol.⸗Sp. à St. 757 
1 2 2 2 a 
Königin-Luisen-Stiftung, 
r am Dienftag, den 14. März, Nachmittags 


a der 
Gene im neuen Rathhauſe, 1 Tr., ſtattfindenden 
al⸗Verſammlung ladet ergebenſt ein 


Das Kuratorium. 
—— “ Th. | Lindenberg. 


3 bow, Br i aße 4. 
At Burcan Bree 88 


Daten te 
2 and K 6.W. v. Nawrockl, 


Berlin v. Friedrichstrasse 7d. 


einzureichen und auf dem | träge. 


Dienſtag, den 14. März, und Donnerſtag, 
den 16. März, Nachm. 5 Uhr: 


Jwei Extra-Schüleraufführungen 


für die ſämmtlichen hieſigen Schulen. 
W Billets an der Kaſſe à 20 Pf. 


Ein Theil des Ertrages iſt zum Beſten der Stet⸗ 
tiner Stadtmiſſion beſtimmt. 


Die Heils-Armee in Grabow 
offenbart 


Sonntag, den 12. März er. Abends 7¼ Uhr, 
= ein Geheimnif, e 


Ortskrankenkassen 


1, 2, 3, 7, 8, 11, 12 u. 21. 
Wir erſuchen um Zahlung der rückſtandigen Bei⸗ 


| Stettiner 
Consum- u. Spar-Verein, 


eingetragene Genossenschaft mit 


beschränkter Haftpflicht. 
Die erſte diesjährige 
ſammlung findet am Sonnabend den 18. März 
a. e., Abends 8 Uhr im großen Saale des Vörſen⸗ 
hauſes hier ſtatt. 

Tages Ordnung: 
„Wahl eines Mitgliedes des Vorſtandes und eines 

Mitgliedes des Aufſichtsrathes. 

2. Geſchäftsbericht. 5 

3. Bericht des Aufſichtsrathes über die Reviſion 
der Bilanz, ſowie Antrag auf Vertheilung des 
Reingewinnes aus dem II. Halbjahr 1892 und 
Ertheilung der Decharge für den Vorſtand. 

Der Zutritt zu dieſer Verſammlung iſt uur 
Vereins mitgliedere geſtattet, welche ſich als ſolche 
auf Verlangen zu legitimiren haben. 

Die Aufſtellung der Bilanz, ſowie des Gewinns und 
Verluſt⸗Contos iſt von heute ab in unſerem Contor 
einzuſehen. 

Stettin, den 9. März 1893. 
Der Vorſtand. 
Ehrlich. Schwedler. Noack. Georgi. 


Steitiner Handwerker-Verein. 


Sonntag, den 12, d. Mis. Abends 6¼ Uhr, im 
Weine: 


gale des Herrn Fritz = 
ſtellung. 


— 


S 
Theater⸗Vor 
Nach derſelben: 


Kränzehen. uk 
Eutree für Nichtmitglieder 30 Pf. 
Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, im 
Vereinslokal, gr. Ritterſtr. 7: 


General⸗Verſammlung und 


; „Sragefajien- Eröffnung, 
= 8 58, r Reviſoren. 
Berfchiebene Miaheungen — Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger Aer. 
49 Heute Abenh 6½ Uhr bei — 
** 


8. 


1 
ufnahme neuer Mitglieder. 
NB. . Kameraden werden erſucht, 


wichtiger Vereing⸗ A enheiten halber, 
ſaͤmmklich zu ace 


ordentliche General⸗Ver⸗ 


Töpfer⸗ u. Ofenſetzer⸗ 


Innung. 


Am Donnerſtag, den 16. März, Abends 7 Uhr, im] Erfolge: Rheumatiker, Verdauungskranke, Nervenkranke, an Lungen katarrh Leidende u. ſ. w. — Proſpec 


Lokale des Herrn Koppe, Breiteſtr. 7: 


an 


Außerordentliche Verſammlung. 
Tages⸗Ordnung: 1. Abänderung des § 5 uuſeres 
Sterbekaſſen⸗Statuts, betreffend Erhöhung des Sterbe⸗ 
geldes. 2. Beſprechung und Beſchlußfaſſung über eine 
beſondere Krankenkaſſe der Innungsgenoſſen. 
Deer Vorſtand. 
Verein ehem. Kame- 
ne raden des Dragoner- 
DW BRegmts. Freiherr von 
{ Derfllinger 
(Neumiärk.) No. 3. 
Am Sonnabend, den 18. d. M., 
Abends 8½ Uhr, im Reichs⸗ 
garten: Feier unſeres Stif⸗ 
tungsfeſtes, wozu Freunde und 
Kameraden ergebenſt einladet Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 
Grenadiere. 
Heute, Sonntag, den 12. März, 
Nachmittags 6 Uhr: 
Monats- 
Verſammlung 
bei Herrn Hoppe, Breiteſtr. 7. 
8 NB. Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. 
\ Der Vorſtand. 
Verein ehemaliger 34er. 
Sonntag, den 12. März, Nachmittags 
4 Uhr, im „Kaiſer⸗Adler“, Mönchen⸗ 
u Nr. 14: 
„ Verfammlung. FE 
Um pünktliches Erſcheinen bittet 
2 Der Vorſtand. 

Sonnabend, den 18. März. Abends 8 Uhr, findet in 
der Raudower Molkerei unſer Stiftungsfeſt ſtatt. 

Einführungen durch Mitglieder geſtattet. 

Verein der See-, Fluß- und 
Land- Maſchiniſten zu Stettin. 

Dienſtag, den 14. d. Mts., letzte diesjährige 

Winter-Berfammlung. Der Vorſtand. 
hneider - Verei 
Schneider - Verein. 

Unſer 20jähriges Stiftungsfeſt findet am Mon⸗ 
tag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Deutſchen 
Garten bei Herrn Pabst ſtatt. 

Programm: Concert, Geſangs⸗Vorträge, Abendeſſen 
und Ball. Die Tiſchliſte liegt bis heute Nachmittag 
4 Uhr bei Herrn Lucent, Roſengarten 17, auf. 

Freunde, durch Mitglieder eingeführt, haben Zutritt. 

Bir: Der Vorſtand. 
Sh Dae aes 
€ Verkäufer, Verkäuferin. 
Handbuch für Angestellte in Waaren- und 

Fabrikgeschüften aller Branchen. 

Inhalt: a) Der Verkäuferim Allgemeinen, 

b) Der Verkäufer der Provinzialstadt, e) Der 

Verkäufer der Grossstadt, d) Die Verkäuferin, 2 

e) Der Reisende als Verkäufer, f) Der Agent RB 

als Verkäufer, g) Kaufmännische Fremdwörter, 

Brochirt A 2,50 (10 Exemplare „44 20). 4 
S. Fischer, Berlin, Frobenstr. 14. 
UWE ] ͤ b ²˖õůõ . 
3. Buch 
Das Wunderbuch . . 
Auszug aus alchimiſt. u. eabb. Schriften früherer 
Jahrhunderte, enthält auch das ſiebenmal verſiegelte 
Buch. Preis 5 
R. Jacobs Verlag, Blankenburg (Harz). 


Sämmtliche Pariser 


Gummi-Artikel 


J. Kantoro wiez, Berlin. 
N. 28. Arkonaplata. Preislisten gratis. 


Steitin-Bredow’er 
Portland - Gement-Fabrik 


empfiehlt ; 
Trottoirplatten, Bordschwellen, 


Treppenstufen, farbige Flur- 
platten in den verschiedensten 
Mustern nach neuestem paten- 
tirten Verfahren, Rohre in 


allen Dimensionen, Pferde- und 


Kuhkrippen, Zaunpfosten ete., 
wi 


prima Portland-Cement. 


ohelied der Liebe an die 
ſchöne Jeannette dachte? Er hatte die Brille ab⸗ 
genommen, ſeine Augen ſchweiften ruhelos umher, 
als ſuchten ſie irgend eine Beute. 

Nun war er wieder draußen vor dem Thore 
in einer andern, recht troſtloſen Gegend, welche 
für den Aubau einer Arbeiterkolonie beſtimmt 
war. In einiger Entfernung befand ſich eine 
Fabrik, deren hohe Schornſteine geſpenſtig empor⸗ 
ragten. 

Forſorglich hatte ſich hier bereits eine Schenle 
inſtallirt, aus welcher lautes Singen und Stim⸗ 
mengeräuſch zu dem Auſtralier herüberſcholl. 

Dies ſchien ihm zu behagen, er nickte zufrieden 
und lenkte den Schritt dorthin, um aufmerkſam 
und mit ſichtlichem Intereſſe durch ein unver⸗ 
hülltes Fenſter das rohe Treiben der Gäſte, welcht 
meiſtens dem Arbeiterſtande angehörten, zu beob⸗ 
achten. 

Es war drinnen eine wilde Geſellſchaft ver⸗ 
ſammelt, welche ſich die Zeit mit Trinken und 
Kartenſpiel vertrieb. An einem Tiſche dicht an 
dem Fenſter, wo der Auſtralier ſtand, ſaßen drei 
ſehr zweifelhaft ausſehende Geſtalten, welche Grog 
aus großen Gläſern tranken, aus kurzen Pfeifen 
rauchten und um die Zeche würfelten Arbeiter, 
was man ſo darunter verſteht, ſchienen ſie nicht 
zu ſein, ihre wüſten aufgedunſenen Geſichter, von 
ſtruppigem Haar und Bart umgeben, deuteten auf 
Gewohnheitstrinker, während ihre Kleidung beſſere 
Tage geſehen zu haben ſchien, oder aus der Gar⸗ 
derobe irgend eines Wohlthäters herſtammen mochte 
Gortſetzung folgt.) 


bietet, ohne Skrupel genießen. 
n verheirathen zu können und dadurch viel⸗ 
eicht aus allen Sorgen zu kommen, mit beiden 


1 81 ergriff, konnte ihr nicht verdacht werden. 
Frau Neuburg war deshalb auch feſt entſchloſſen, 


„Bah“, dachte die kluge Mutter, „das Mädchen 
aus Auſtralien mitgebracht hat, nicht empfänglich 


Mit dieſem Troſte ging Fran Neuburg beruhigt 


Neuntes Kapitel. 


Der auſtraliſche Vetter hatte fich nach dem 
ſogleich von 
edanken ver⸗ 


in einem Gaſthof erſten Ranges, ſchien aber 


Die Nacht war ſchön, hellſtrahlend ſtand der 
grünte 


Nachtigall zu dem einſamen 
änger herüber. 


Bad Stuer in Meckl., den 5. März. 


Im Februar ſtieg die Zahl der in hieſiger Waſſerheilanſtalt gleichzeitig anweſenden Kurgäſte auf 26 
Trotz der Strenge des Winters erfreuten fi in unſerm ſtillen, geſchützten Aſyl die meiſten Patienten gute 


gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 


G. Barde. Dr. med. H. Barde. 


Dr. Lehr'sche Curanstalt 
Bad Nerothal bei Wiesbaden. 


stalt für Nervenkranke und Erholungsbedürftige, bietet durch wundervolle Lage 

alle Annehmlichkeiten des Bade- wie des Landlebens, Unmittelbare Nähe des Waldes, schattiger Park. Dampf- 

bahnverbindung. Hydrotherapie (Electrische und Thermalbäder), Eleetrieität, Gymnastik, Massage. Diütetische 
Kuren, (Geisteskranke ausgeschlossen.) Dirigirender Arzt Dr. Gierlich 

vorher mehrjähriger Ass.-Arzt der Nervenklinik zu Sirassburg 

(Prof. Jolly, Prof. Fürstner.) 


z Bad Elgersburg im Thüringer Walde. 
BE 29 T 8 2 5 ki 
Dr. Barwinski’s Wasserheil- und Kuranstalt 
Aeltestes und renommirtestes Kurhaus Deutschlands. 
Prämiirt: Ostende und Stuttgart. — Eisenbahnstation. — 520 m üb. Meer, 
Neue Associrung, Vorzügliche Verpflegung. Mässige Preise, 
Näheres durch Gratis-Prospect. Die Anfragen beliebe man nur zu richten an 
Sanitütsrulh Dr. Barwinski, 
—— — 
Berlin. 
Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 4 
% | 
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Maschinen und Apparate 33 
für | 
2 Beleuchtung 
1 ß 0 PI 8 0 h 0 Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 
Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 
Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
graphie — Telephonie. 
Electrometallurgie. 
Städtebeleuchtung. 
Einzelanlagen. 
PPPPRPTTIITILIILITIUITTTT TE 
Projekte und Kostenanschläge frei. 
EGBSEHELSC0U05 89090560098 89G 2 Ss u 8 
— —̃ — — Kunz 


23 Kisten Champagner 

Marke Carte Blanche Charlier & Co. per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Sk 15.— 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 

Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 3. 


0903904009999 9490990. 


n 00% 
Schönheit Neu erfundene, unübertroffene 
2 |. GLYCERIN-ZAHN-CREME 
der Zähne | 
’ 
F. A. Sarg’s Sohn 
& Co. 
im ien. 
Sehr praktisch auf Beisen. — Aromatisch erfrischend. — Unschädliech 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probeinben gratis.) 
Zu haben bei den Apethekern und Parfumeurs ee, 1 Tube 20 Pig. 
20002929294 OHO POPP HHPHOOIPHIH HH + 
Sarg’s Kalodont empfiehlt 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Jahnputzmittel. 
(sanitätsbehördlich geprüft) 
k. und k. Hoflieferanten 
selbst für das zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg In allen Ländern. 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 
heodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 4 


Geſtern Nachmittag 2 Uhr ftarb mein Comtoirbote 


Carl Brüsch 


im 64. Lebensjahre. Er hat meinem Hauſe 17 Jahre 
lang treu gedient. Ich werde ihm ein gutes Andenken 
bewahren. 

Stettin, den 11. März 1893. 


Wm. Reid. 
Termine vom 13. bis 18. März. 
In Subhaſtationsſachen. 

13. März. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Poſa⸗ 
mentier Fr. Pautſch geh., in Ahlbeck beleg. Grundſtück. 
— A. „G. Greifenhagen. Das dem Fleiſchermeiſter F. 
W. J. Reinke geh., zu Jeſeritz belegene Grundſtück. 

16. März. A.⸗G. Cammin. 
beſitzer Wilh. Koepſell geh, in Tribſow und Grambow 
belegenen Grundſtücke. — A⸗G. Gollnow. Die dem 
Tiſchlermeiſter A. Peters geh., in Eliſenan⸗Rörchen und 
Lübein belegenen Grundſtücke. 

17. März. A.⸗G. Stargard. Das der unverehel. 
1 Fick, jetzt vereh. Maler Farr geh., in Stargard, Ro⸗ 
N ſenberg 15, belegene Grundſtück. — A.⸗G. Paſewalk. 
Das dem Gärtner Ad. Dorn geh, in Paſewalk, vor 
dem Prenzlauer Thor, belegene Grundſtück. 

Ju Konkursſachen. 

N 13. März. A-G. Stettin. Erſter Termin: Stett. 
h Werkzeug⸗Fabrik E. Adler, hierſelbſt. — A.⸗G. Wolgaſt. 
0 Prüf.⸗Termin: Schuhmachermſtr. Fr. Pagels, daſelbſt. 

14. März. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Dro⸗ 
guenfabr. Ad. Reißmiller, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. 
Schluß⸗Termin: Kaufm. Benno Raue, hierſelbſt. 

15. März. A.⸗G. Königsberg Nm. Schluß⸗Termin: 
Rittergutsbeſitzer Paul Schilling zu Rittergut Mohrin, 
. jetzt in Berlin. — A.⸗G. Boris. Prüf.⸗Termin: Kaufm. 
k Hans Wolter, daſelbſt. — A.⸗G. Cammin. Griter 
1x8 Termin: € igarrenfabr. F. W. A. Andree, daſelbſt. 
16. März. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Come 
7 manditgeſellſchaft Hugo Wolff & Co., hierſelbſt. — 
A.⸗G. Labes. Prüf. ⸗Termin: Unverehel. Hedwig 
e Tapiſſeriehandlung, daſelbſt. 

17. März. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Stett. 
Vereins⸗Tiſchlerei⸗Einrichtung, Gen ſſenſchaft. — A.⸗G. 
Swinemünde. Prüf.⸗Termin: Nachlaß des verſtorb. 
| Handelsmann Alb. Schütt und deſſen Ehefrau Marie 
geb. Knuth zu Heckeritz. 

18. März. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Hand⸗ 
lung J. Blochert & Co., Inhaber Israel und Georg 
Blochert, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: 
Handlung Eiſenberg & Behrendt, hierſelbſt. — A.-G. 
Stettin. Prüf.⸗Termin: Kaufm. Paul Baſt, hierſelbſt. 


Lotterie⸗Anzeige. 


en reſp. Jutexeſſeuten der 188. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 3. Klaſſe bis zum 
16. März er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich letzten 
Termin, bei Verluſt des Aurechts zu bewirken. 
Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 
Lübcke. Seiler. Sendler. Metzler. 
Heegewaldt. Toepfer. 


— — 22 — — — 
Fortbildungsschule Waren (Meckl.) 
Posgehülfen- u. Einj.-Freiw.- Prufung. 
Handelsschule, Dr, Sander. 2 
BERLIN W., Zietenſtr. 22 (früh. Chorinerſt r. 45), 
im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Militär⸗ Pädagogium 


— 2 
non Dir. Dr. Fischer, 

9 Jahre I. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
f 1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Miiitär⸗ u. Schulexamina. 
ö Unterricht, Disziplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 

fohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 

nübertroffene Reſultate: 1892 beſtanden 69 
Fähuriche, 12 Primaner, 8 Einjährige, meiſtens nach 
1-5 Monaten, Zahl der Penſionäre ca. 33 


| Militär-Pädagogium 
| Berlin, Schönhaufer Allee ba, 


vom 1. April: 


Schönhauſer Allee 5 
(1889 ſtaatlich konz. für alle Militär⸗ und Schuß 
examina). Vorzügliche Pen ſion, Garten ꝛc. Stete und 
gewiſſenhafte Aufſicht. Empfehlungen aus höchſten 


Militär: und Civilkreiſen. 
Dir. Kuck. 


| Gründlicher Unterricht 

X wird j. Mädchen in Namen, Platt und Goldſtickerei 

5 ertheilt, desgl. auch Kindern in allen einfacheren Hand⸗ 
arbeiten. Beginn der Kurſe 1. April. Anme dungen 
erbitten 

IP (aus Waldenburg 
Geſchwiſter Palitzky Shin, 
Bredow, Wilhelmſtr. 20, 1. Etage. 


Daſelbſt werden auch Goldſtickereien in nur höchſt 
fauberer Ausführung gearbele 


dredit Verein zustettin 
Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht 
Dilanz am al. sun 1892. 


A, 158,1.25,69 


Kaſſen⸗Beſtaud. . 


Wechſel⸗Beſtand i „1,863, 150, 54 
Lombard⸗Beſtand m. 86,250,— 
Effecten⸗Beſtannd/ie ie na 407,7323,40 
Effekteu⸗Beſtand B — EEE) 
Conto-Current⸗Conto B.. „ 3682,78 
Conto⸗Curreut⸗Conto l. „ 400,057,65 
Conto-pro⸗Diverſe Debltoren „ 4733,46 
Deutſche Genoſſenſchaftsbank „ 6.169,21 
Giro⸗Couto Berlin „ 5,888,48 
Reichsbank⸗Giro⸗Conto ah 8.382,79 

DR ee 233.30 


tenſilien⸗ Contor 


Passiva. 

Stauum-Autheile der Mitglieder . Ab 329,905.25 
Reſervefonds . „ „ 55,2822 
Extra⸗Meſerbefonds ne n„...36,570,69 
Aufgenommene Darkehne . „ 307,395.— 
Aufgenommene Spareinlagen „ 1,034,625,37 
Aufgenommene Gelder auf 8 

Current A „ 588,674,— 
Conto⸗pro⸗Diverſe Creditoren 15,965.90 
Reichsbaul⸗Lombard⸗Conto N 2,000,— 
Binfjen- Conto 1 . 
6° Dividende 1802 „ 
Gratificatiaaa: un * 500 — 
Tantieme E 5,.000,— | 
Vergiitigung au den Auffichte srath 00. 


Ab WM 407, ik 35,40 40 


Im verfloſſenen Jahre find 104 Mitglieder aufge⸗ 
nommen, 104 ausgeſchieden. 730 Mitglieder ſtehen 
am 31. Dezember 1802 im Genoſſenſchaftsregiſter ein⸗ 
getragen. = 

Das Behhäfts = Guthaben beträgt 
ultimo Dezember 1892 . % 329,905,25 

und hat betragen am * 

ſchluß 1891 2. 2. 9,593,35 

mithin mehr gegen das Vorjahr Ab 50,311,90 
Die Haftſumme der Genoſſen iſt % 840,000. 
Stettin, den 6. März 1898, 


Der Vorſtand. 
„Carl Schönke, Otto Below, F. Laade. _ 


Meine Broschüre üher 


Asthma 


dessen Bekämpfung 


(durch 20 jührige ae an 
. mir selhst erprob 
versende ıch gratis — neo, 


A. Klein, Herford, 
Höckerstr. 291. 


Die dem Bauerhofs _ 


Um die Steinkohle „Watson's Hartley 
von anderen, minderwerthigen Kohlen, die als eben ⸗ 
bürtig angebrieſen werden, zu unterſcheiden und auch 
zum Schutze der Käufer auf den Märkten des Aus⸗ 
landes, werden wir dieſelbe in Zukunft unter der Be⸗ 
zeichnung 


1 9 
1 0 Y b 0 60 
„Watson's Hartlev-Coal 
verkaufen und an Bord ſchaffen laſſen, ebenſo wird bei 
allen durch uns oder unſere Agenten gemachten Ladun⸗ 


gen den Conoſſementen ein Zeugniß beigefügt oder in⸗ Ei 


doſſirt werden und bitten wir die Befrachter, auf Vor⸗ 
zeigung deſſelben zu beſtehen. 


John Watson, Iimitea. 


Derloofung 
Geflügel, Sing: 
Mervegeln etc. 


Verbandes ber Geſlügelzüchter N 
und ornithologiſchen Vereine! 
Pommerns. 


winne im Werthe von 1500 Mk. 


Die Ziehung erfolgt am 11. 
April in Stralſund. 


Looſe à 50 Pfg. find in den i 
Expeditionen dieſes Blattes, Kirchplatz! 
3 und Kohlmarkt 10, zu haben 


iſt der Haup treffer in der 
Ziehung am 2. April 
der Dttomanifchen Looſe. 
Außerdem Treffer ‚von Frs. 
300 000, 60 000, 2 
6000, 3000, 2000, 1250, 1000, 400. 
Vorſtehende Gewinne kommen in dieſem 


mit 58 % ausgezahlt. 


Jährlich 6 Ziehungen. 


Monatseinlage auf ein deutſch geſtempeltes 


Original Loos 5 Mark 


bei ſofortigem Gewinn ⸗Anrecht. 


Jedes Loos gewinnt! 
Liſten nach jeder Ziehung. Proſpeet gratis. 


Bank⸗Agentur: (a. Westersth 
Düsseldorf a. Rhein. 


Silber-Lotterie 
Trepiower Marien-Kirche. 
Nur schwere Silbergewinne. 
Ziehung den 15. d. Monats. 
Loose & 1 Mark. 

11 Loose für 10 Mark. 


Gustav Toepfer, Kohlmarkt. 


Seine geilen den 

Papſt I 
von R. Grassmann 95 
ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach aus wärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


Neuerdings 
erſcheint 


S 
S 


ohne Preis. Erhöhung in 


ie De ſtatt bisher 8 Seiten? 
S ac bft 12 
Modeu-paneramen mit gegen 


etwa 280 3 


2 pen beziehen durch alle Buchhandlungen und 
anſtalten (Poft: Zeitungs: Katalog: Ur. 
v“ 52). Probe ⸗ 55 in den Buchh lang 
gratis, wie auch bei den Expeditionen 


Berlin W. 38. — Wien |, Operng. 3. 


Gegründet 1863. 


Grundſtück⸗Verkauf. 


Mein in der Brunnenſtraße hierſelbſt Nr. 28 bele⸗ 
genes Hausgrundſtück mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten nebſt 20 Morgen gutem tragbaren Acker inel. 
Wieſe und Torfmoor und gutem Wirthſchaftsinventar — 
das Haus trägt noch 168 Mark Micthe außer eigener 
Wohnung — bin ich Willens zu verkaufen und können 
ſich Kaufliebhaber melden. 

Tempel burg, den 10. März 1893. 

Johann Witthaus, 
Ackerbürger. 


Wegen Todesfalls meines Mannes beabſichtige ich 
meine zu Bernſtein Meuumark) belegene 


Töpferei 


mit allem Inventar nebſt Wohnung zu verpachten. Ein 
Lehrling, welcher 1½ Jahre gelernt hat, kann mit 
übernommen werden. Uebergabe kann ſofort erfolgen. 

Wwe. Manss, Beruſtein. 


v . Gute Exiſtenz n ui 

bietet ſich für einen Bäcker, welcher in einem großen 
Dorfe mit mehreren tauſend Einwohnern in der Nähe 
Stettins eine Bäckerei nebſt Materialwaaren⸗ u. Fourage⸗ 
Geſchäft übernehmen will. Dieſelbe iſt wegen Krank⸗ 
— — jetzigen Beſitzers zu verkaufen. Gebäude und 
rei im allerbeſten Zuſtande, ebenſo die diverſen 
ae — W find 4500 AM erfor 
rlich. Gefl. nt. A. J. P. 300 bitte bis 
E Ab. (14. 960 i. d. Exp., Kirchplatz 3, abzug. 


n 


übergeben. 
25. April erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 


Zur Verlooſung gelangen 200 Ge- 


25 000, 20 000, 10 000, . 


. ² A Fe 


EEE 8 


Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


Achtzehnter grosser Pferdemarkt in Stettin 


verbunden 
mit Prämiirung und einer Pferde⸗Lotterie 


am 6., S. und 9. Mai 1893. 


Hauptgewinne: 

10 Equipagen, darunter 2 vierſpännige, ferner 10 einzelue geſattelte und gezäumte Reitpferde und im 
Ganzen 150 Reit⸗ und Wagenpferde. 

Es werden 300,000 Looſe à 1 Mark ausgegeben und iſt der alleinige Vertrieb dem Banquier 


Carl Heintze in Berlin, Unter den Linden 3, 


Anmeldungen zum Pferdemarkt werden zu Händen des Herrn Hellmuth Schröder, Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens big 


Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


Das Comité des Stettiner Pferdemarktes in Stettin. 
v. Albedyll, G Serallieutenant und Diviſionscommandeur. R. Abel, 1 Stettin. Graf Borcke⸗Stargordt. 

G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. Haaſe, Stadtrath, Stettin. Hal en, Geheimer Regierungsrath und Oberbürgermeiſter, Stettin. 
M. Heegewaldt, Kaufmann und Conſul, Stettin. Hering, Hauptmann, Stettin. v. Homeyer⸗Wrangelsburg, Rittergutsbeſitzer. 
Keibel⸗Luckow, Rittergutsbeſitzer u. Könizl Oeconomierath. v. Manteuffel, Königl. Landrath, Stettin. 

v. har Königl. Geſtütsdirector. ieiſter, Kaufmann und Conſul, Be G. Meiſter, Kaufmann, Stettin. 
v. d. Oſten⸗Blumberg, General⸗Landſchaftsrath und Rittergutsbeſitzer. Oſten⸗Penkun, Könlgl. Kammerherr. 

v. Randow⸗Kloxin, Rittmeiſter a. D. Hellmuth Schröder, Kaufmann, eletin. H. Waechter, Commerzienrath, Stettin. 
v. Wedell⸗Blankenſee, Major a. 85 v. Wedell⸗Pumptow, Rittergutsbeſitzer. v. Woyrſch, Major und Adjutant. 
Wurmb, General⸗Major und Brigade⸗Commandeur. 


1155 General Agentur für Stettin: 
„Bankhaus Rob. Th. Schröder „Nachf. 3 
N | N V A Streunpparas, 


vor Krankenbetten unentbehrlich. 
Specialartikel aus erster Hand un 

L daher billigste Preise, 
=, Einfache Closets schon von 9 M. an 
Sure geehrte n Hausbesitzern empf. ferner 


„Stille Portiers“, 


als EN und äusserst preis w oe am 
erkannt vom hiesigen Grundbesitzer-Verein. 


Ed. Oberländer, 


Pölitzerstr. 25 (Floraweiche). 


— re 


18. a za 


Ziehung unwiderruflich am 9. Mai 1893. 


Zur Verlooſung 2 
1 Jagd wagen mit vier Pferden, 
1 Kutschirphaeton Baht vier Pferden, 
41 Landauer mis zwei Pferden, 
mit zwei Pferden, 
mit einem Pferde, 


+ 


wa 
| 
I 


a 90 , 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2 % bis 6 ALT 
das Stück, nur reelle Qualit äten, empfiehlt 


NI. Cohn. 


Schulzenſtraße 9, Stettin. 


1 Hailbwagen 
1 Broushanm 


Jahre zur Auslocſung und werden in baar 4 


3 24 reich ün :. 78 
. ſtrirten Nummern von von 
roßen farbigen 


oo 00 giguren F Aguren un Ii Beilagen wit | 


vierteljährlich 1 M. 25 Pf. = 75 Kr, | 


Wilhelmſtr. 20 
im Gartenhauſe 3 Tr., eine Wohnung 
zum 1. April zu vermiethen. 


Stellung erhält Jeder überallhin umſouſt⸗ 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Courier, Berlin Weſtend. 


Mädchen jeder Brauche! 


erhalten in Berlin nur in guten Brivathänfern gute 
Stellung durch Frau Seidel, Berlin, Linienſtr. 80, 


Keine Vorauszahlung. 
0 baren Herrn. Briefe an 


Heirath 
J. U. 3 lagernd Berlin 49 


4» > > > > > > 45 <> > > 4> > > 7 
Damen: und 
. „Kinderkleider 


li 
9 Nag ne Nr. 45 2 Tr. links. 
C 0 A | 


48000 bis 50000 % Stiftungsgelder find zu 4¼ % 
I auf erſte pupillariſch ſichere Hypothek ſogleich oder auc 
zum 1. April oder 1. Juli d. J. auszuleihen. 

Auskunft ertheilt das Kuratorium der Provinzia 
Blinden-Anftalten zu Stettin im Büreau 1, Bent 
ſtraße — 28. 


cereus Gore Althoff 


Sonntag, 12. I 


2 große Felt Vorſtellungen. 
1. Vorſtellung Nachm. 4 Uhr, zu welcher jener 


e e 8 Pe sin-E SSCMZ z empfehlt Erwachſene das Recht hat, ein Kind unker 10 
Jahren frei einzuführen. Aus d. reichhalt. 


Theodor Pee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. Ne a ee e eder. 


BE 0 dd Hiſtor. Fest, an 
O. Laufs, Weingutsbeſitzer, Br sur ie] 


en als $ 3 1 W ae ——. 
. zalitäten. — Morgen Montag 7 hr: Extra⸗ 
Unkel a. Rhein, 5 

empfiehlt ſeine ſelbſtgezogenen 


Vorſtellung mit neuem Progr. u. 2. Aufführung 
Weiss- und Rothweine. 


von „Ein Ungar. Czikosfeſt“. \ 

„„ 

MM Thalila- Theater. 
Aus rhein. Burgundertrauben mit 9 5 5 en 1 Hente, Sonntag, Abends 6 uhr: 

find beſſer und billiger wie Bordeaux und ein entſchieden feineres Getränk 5 2 N 

wie das Gemiſch aus Wein. Preis 70, 80 und 100 Pfg. pro Liter. Srtva Familien Vorfellung) 

Proben von 25 Ltr. an gegen Nachnahme. Orhoftweiſe billiger. Feld⸗ 

marſeh. Graf Moltke, nannte m. Weine „gut, preiswürdig 

und Eure END 3 8 mit la 5 überall gejucht, 


Waiſe, 21 J., m 20,000 
Ab, w. Sn m. ein. acht⸗ 


1 Halbwagen mit einem Pferde, 
1 Herrenphacton mit einem Pferde, 
1 Amcericain mit einem Pferde, 
1 Dogeart mit einem Pferde, 
2 Parkwagen mit zwei Ponies. 
10 geſattelte und gezäumte Reitpferde und 12 1 Neit: und 
Wagenpferde, zuſaumen alſo: 10 complet beſpaunte Equipagen 
= hochedle Reit- und Wagen - Pferde, 
ed außerdem: 30 complette Neitjättel, 30 vollſtändige Zaumzeuge, 100 wollene 
Pferdedecken, 30 Jagdgewehre, 155 Gewinne, beſtehend in Lederſachen, 
Reiſe⸗ und Jagd! Utenſtlien, 80 goldene 3⸗Kaiſer⸗Medaillen, 400 filberne 
3⸗Kaiſer⸗Medaillen und 1700 ſilberne hippolögiſche Münzen. 
une a 1 Mark empfiehlt und verſenden die Expeditionen d. Bl., 
r 10 und Kirchplatz 3 /. 
Bekannte Glückskollekte! 
Weſeler Geldlotterie ſchon Donnerſtag am 16. März. 
n 8 e pc en 8 A So lange der * Inne Bor: . — 4 
Die: Aga Saler Yhitfpieler bei bei Beſtelung dringend E ir mr a 70 Pf. W man 
die Wahrheit obiger Bezeichnung erproben. 
Marienburger Geldlotterie wie oben, auch alle andern ser billigſt. Sofort beitellen! 
„Gerloff, Nauen b. Berlin 


Gew. sofort, 


SCHERING’S Pepsin-Essenz| 


nach Vorſchtiſt von Dr. „Oscar 3 Profeſſor der? 3 3 * . Berlin F 
dauungsbeſchwerden, Träg t der Verdauung, Sodbreun agenverſchleimun 
eden Ser umäßigkeit im Men und a 10 1 100 f N Bieten ae: ſchmeckenden At 
1 


binnen futzer Zeit beſeitigt. — Preis vor? 
[Schering's Grüne Ayvothe ‚ke, "Berlin N. 


Niederlagen in fait ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
3 ver lange 1 5 — ering’s Pepfin⸗ 1 8 
f 5 5 5 ee Ve = Kl REN RER # 


5 


mit gewähltem Monſtre⸗Programm. 
14 Speelalitäten nur I. Ranges! 
37 sensntionelle Nummern! 
Nach der n a 
Vereins - Tanz Kränschen, 
Mittags von 12—2 Uhr: \ 
Frühschoppen-Vorstellung u. Konzert. 
und Fraß ⸗ Fan Morgen, Montag: Große Spezialltiten Borſtellung 
und Extra⸗Tanz⸗Rränzchen, 

Billette in den bekaunten 


bekaunten Vorverkaufsſtellen u 60 u. 40. H. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emmi Schirmer, 


Sonntag, den 12. März 1893, Nachmitlags 3¼ Uhr: 
Gleine preise.) 1 


Der jüngſte Lieutenant. 


90 niit Seiong in 5 Acten v. 
N Abends 7 Uhr: Green. 4 
"Bar 8755 13, Male: ag 


er Heimath, ER 


1 Schauspiel in 4 Acten von . Sudermann. | 
Von 7—11 Uhr: Freieoneert im Suan, ö 


= Muntag, d. 18. März 08: 
Volksthümliche Spereiten⸗ Vorſtellung bel kleinen 
Preiſen (Parquet 50 ) 


Der Feldprediger. 


Operette in 3 Akten v. C. Millöcker. 
Dienſtag: Zum 14. Male: 


Heimath. 
Stadt-Theater. 


Sonntag Nachmittag 3½ Uhr zu kleinen Preiſ 
Orientreiſe. 
Abends 7 Uhr: 


Cavalleria rusticana. 
Hierauf: 


Martha. 


Montag (zu kleinen Preiſen): 


Der Pfarrer von . 


ir haben neben ken Dane Geſchäft eine Sofgbenrbeitunge- 
welche mit den neuſteen und vortrefflichiten Specſalmaſchinen für Faß⸗ 


tpfbetrieb errichtet, 
6 Maſchinen zur Herſtellung von Maſſen⸗Artikeln > 


Pantinen⸗Hölzer, ſowie auch mit anderen Holzbearbeitungs⸗ 
geſtattet iſt. 


8 hlen dies neue Unternehm legentlichſt. 
Wir empfeh ehmen angeleg .W. Stange & Co. 


SSS SSS 
Schulmappen, 
Schultorniſter, 


Bücherträger, 
gute derbe Handarbeit, empflehlt 


H. -Passimenn, 
Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


SSSSSSSS SSS 
Ei. Dettiiellien f. Kinder u. Erwachſene bill. b. 


J. Hentschel, Schuhſtr. 2, 


Eine ſeh t erk a SingerNähmafchine preisw. 
zu A Hentschel, Schuhſtr. 2. 
— 
Masktinstrumente 
kauft man aus erſter Hand in der Fabrik von 
L. P. Schuster in Markneukirchen i. S. 
Illuſtr. Kataloge umſonſt und poſtfrei: 

A. Ueber alle Streich- und Blasinſtrumente, 
Zithern, Guitarren, Trommeln, Saiten, Be⸗ 
ſtandtheile ꝛc. 
B. lleber Zugharmonikas, S 


Ganz weiße 


Papierſpähne 


(ſogenannte Conditorſpaͤhne) 
offerirt billigſt 
N. Srassmunn, 

Kirchplatz Nr. 3. 


Beste 
der 
Gegenwart. 
nuss 
‘1233893 JIPPOHL | 


Sandverfuufstnagen 


in jeder Ausführung, nach geſetzlich ge: 
ſchützten Conſtruktionen. 


Geaichte Gewichte in Eiſen und Meſſing. 
Albert Aeffcke, Stettin. 
Wangen: Fabrik. 


25 Liter meiner reinen krifign 


versende 
Rhein- Weine “rs 
& Mk. 18, Auslese Mk. 22, Roth Mk. 25, Nachn, 
Fritz Ritter, Weinbergbes,, Kreuznach. 


